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Orthodoxe Kirche andersetzung dıe Besıtzverhältnisse
der russıschen Kırche In Dresden elıne

pielen DIie Auslandskirche enf-Panorthodoxe Nachrichten
schied, dıie Gemeinde des Moskauer 'affı=-

Konferenz über die Sekten archats gerichtlıch Aaus dem VON dieser se1it
Im September 9098 trat dıe Panor- über ahren genutzten Kırchengebäude

hodoxe Konferenz 1m böotischen Alıartos auswelsen lassen. DIie ruft dıe
russiısche Aus-landskıirche und dıe mıt ıhrbe1 TIheben und beriet über
verbundenen Gruppen In Griechenland.,Sekten und Pseudoreligionen. Den Vorsıtz

hatte Erzbischof Christodoulos Paraske- Bulgarıen, Rumänien und In der Dıaspora
valdis VON en An der JTagung nahmen auf, »den Weg In die Gemeinschaft der

Orthodoxie gehen und VON ea abzu-rund 100 Sektenbeauftragte der rthodo-
ACI1 Patrıarchate und Landeskirchen teıl lassen, wOomıt S1e dıe bestehende paltung

vertiefen und HNECUEC Spaltungen hervorru-Themen der Konferenz e Auseıln-
andersetzung der Orthodoxie mıt »New fen« könnte. KNA-OKRKI 38 15.9.98)
Age« und dıe sıch daraus ergebenden T0 Delegiertenversammlung der Kommis-
Konsequenzen für den unvertfälschten SION der Orthodoxen Kirchen In Deutsch-
Glauben | Pantainos BD (1998) 416; KNA 'and

OKT (29.9.1998) 16| Am November 998 fand 1im Ge-
Mahnung der Kommission der Orthodoxen me1iındezentrum der griechischen ortho-
Kirchen In Deutschland die russische doxen Kıirche des Andreas In Düssel-
Auslandskirche dorf dıe Delegiertenversammlung der

Die Kommıiıssion der Orthodoxen Kır- Kommıission der Orthodoxen Kıirchen in
eutschlan:! KOKID) In seinem ab-chen in eutschlan!: KOKI1D) krıtisiıerte
schlıeßenden Berıicht erläuterte der Vorsıt-dıe Entscheidung der russıschen uslands-
zende die Bemühungen der Kommıssıonkırche, S1e WO keıne Gespräche mehr

elne als nützlıches und aufbau-mıt der russischen orthodoxen Kırche des
Moskauer Patrıarchats über eine Vereıini1- endes Element der deutschen Gesellschaft

So wurden mıt den chul- und Kultusmıi-Sung führen DIie Auslandskırche greıift
das ökumenische Engagement der ortho- nısterien In Nordrhein-Westfalen, Niıeder-

sachsen, Hessen, ayern und Rheıinland-doxen Kırchen und beschuldigt S1e des
»Ökumenismus«. wobel S1e selbst se1it e1- alz Gespräche ZUT Eınführung und ZU

Ausbau des orthodoxen Kelıg10nsunter-nıgen Jahren ın eucharıstischer Geme1ln-
schaft mıt griechischen, ulgarıschen und richtes eIN- bzw weıtergeführt. In /Zukunft
rumänıschen schismatischen altkalendarı- sollen orthodoxe Gottesdienste 1M /Zwelten
schen Grupplerungen steht und mıt ıhnen Deutschen Fernsehen übertragen werden,

und ZW. ersten Sonntag im Maı jedeneine Art fundamentalistische »Gegenor- Jahres (Im Jahr 2000 Januar).thodoxie« aufzubauen rhofft Als Hınter-
run diıeser Haltung könnte dıe Auseın-
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Jubiläumsvorbereitungen fÜür das JahrIm 1NnDlıc auf eıne gemeinsame Ver-

trelung der Orthodoxen Kırche in der ATs 2000
ıstlıcher Kıirchenbeitsgemeinschaft uch dıe OdOoXe Kırche bereıtet sıch

beschloß IMNan einstimm1g, elıner darauf VOL. das 000jährıge ubılaum der
gemeınsamen Vertretung der orthodoxen Christı felern. Der Okumenische
Bıstümer in der Bundes-ACK zuzustim- Patriıarch Bartholomailos VO Konstantı-
MCn und gegebenenfalls in diesem Sınne nope und dıe HI Synode werden sroße
den Antrag auf Mitgliedschaft der o- eıle der vorgesehenen Feierlichkeiten 1m
doxen Kırche in Deutschland tellen anar Konstantinopel ausrıchten.
uch lautet der Name der nach Geplant S1INd: 1m Jun1 2000 eın inter-
gemeinsamem eschlu NUN vollständıg: natıonaler Jugendkongreß mıt dem ema
»Kommıissıon der rthodoxen Kırche In » [DIie Jugend In der Kırche des ahrtau-
Deutschland Verband der orthodoxen sends«; D) eın Treffen VON Vertretern des
Diözesen«. |Orthodoxie Aktuell 1/1998., Klerus und der Lalen Aaus C dem Oku-
15} menıschen Patriarchat unterstehenden (je-

bıeten; September 7000 Begınn
ÖOkumenisches Patrıarchat des Kirchenjahres e1in internat10-

Alljährliche SYNAXLS der Hierarchen des naler Kongreß mıt dem ema » DIe

Okumenischen Patriarchats Schöpfung der Welt, dıie Schöpfung des
Menschen und edanken ZU Jahr 2000«

Zum Begınn des KirchenJjahres Darüber hınaus wırd der ÖOkumenische
September 998 feierte der Okumenische Patrıarch Januar 7000 in Bethlehem
Patrıarch Bartholomalos VON Konstan- eıne panorthodoxe Liturgie feıern, der
inopel mıt den Hierarchen SEe1- alle orthodoxen Kirchenoberhäupter te1l-
NCSs Patrıarchats In der Kırche des hl (je- nehmen werden.
OT 1im Phanar dıe heilıge Liturgie. Im An: DıIie Türke1 trıfft Vorkehrungen,
schluß daran wurde nach altem Brauch dıe Mıllıonen VOIN (jästen empfangen kÖönNn-
Indiktionsurkunde unterschrieben. DIe

NECIN, welche die eılıgen christlıchen StÄät-
Heıilıge Synode, dıe sich auf Veranlassung ten auf ıhrem Territoriıum besuchen WEeTI-
VON Bartholoma10os alle 7wel T VCI- den Das türkısche Ministeriıum für 1ou-
sammelt, trat nunmehr Z drıtten Male in r1SmMUuUSs aßt In Zusammenarbeıt muıt den
Konstantinopel /u den era- einzelnen Provinzverwaltungen tudıen
(ungen sınd die Kirchenleitungen er der und ane arüber anfertigen, und Z W al für
Jurisdiktion des Okumenischen Patrıar-
chats unterstehenden Orthodoxen ingela- Konstantinopel,; der SI1tz des ÖOkumeni-

schen Patrıarchats 1Sst, für Ephesos,
den Da das Erzbistum VON Amerıka sıch nach traditioneller Annahme das
SCH schwerwiegender Dıfferenzen ernsten rab der Mutter (jottes efindet, ür das
chaden nehmen To. ermahnte Ani- lykısche Myra, die Kırche des Nı1-
holomaı1o0s alle anwesenden Bischöfe kolaos steht; und für das kappadokische
und VOT em Erzbischof pyrıdon VOINl Dege, sich die Kırche ren des
Amerıka, die besorgniserregenden Basıle10s eTIiInde Darüber hınaus ist
Schwierigkeıiten me1lstern. |Eleftheroty- laut Angaben Aaus dem türkıschen Miın1-
DLA (2.9 14] sterıum für Verkehr eplant, HC6 Stra-
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Ben den relıg1ösen Stätten auszuwelsen ämlıch dıe Verstaatlıchung und Um-
SOWIEe eiıne eılbahn In Ephesos bauen. wandlung der Gebäude In eıne Kaserne.
_Eleftherotypia (19.8.1998) In dıesem Zusammenhang ann schwer-

ıch bestritten werden, dal dıie Türke1ı Oof-Türkei LÄft halki-Kuratorium wıieder fensichtlich und tortgesetzt den
ach eftiger internationaler Kriıtık ZU2 Vertrag VON Lausanne dUus dem Tre

dıe J] uürke1 1Un iıhre Anordnung zurück, 1925, der den Fortbestan des SIitzes des
das Kuratorium ZUT Wledereröffnung der OÖkumenischen Patrıarchates In Konstantı-
orthodoxen Hochschule auf der Nse nope regelt, verstößt. Das OÖkumenische
Chalkı aufzulösen, wodurch dıe Türke1 Patrıarchat 1st der türkıschen
sıch den Stiftungsbesitz angee1gnet und für Ansıcht nıcht ausSsSCc  1eßlic eine el1216-
diıesen eınen türkıschen Verwalter einge- Institution der griechischen Minderheit,

hätte Dieses mMdenken 1st eıne sondern nımmt In der Person des Okume-
Reaktıon auf dıe orderung des [4S- nıschen Patrıarchen über selne Grenzen
Kongresses, das Okumenische Patrıarchat hınausreichende gesamtorthodoxe und
In Konstantiınopel anzuerkennen, VOT WEeIl- unıversalchristliche Vorrechte und ufga-

Kepressalıen schützen und dıie ben für mehr als 400 Mıllıonen orthodoxe
Wledereröffnung der O A geschlossenen äubige wahr. KNA-OKI 46
Hochschule des Patrıarchats auf Chalkı 49 (1.12.1998) 1E FAL (S50.11.1998):

378ermöglıchen. DIe ‚0328 RKepressalıen VON Anaplasıs (November-Dezember
Seıten des türkıschen Staates geschehen J]

dem Vorwand, daß das Ökumeni-
sche Patrıarchat »Tinanzı1elles Mıßmana- Auferstehung Ür den »Heıligen Palast«
<« und »Propaganda den ({HT- VOoNn Byzanz
iıschen NStaat« betre1ıbe, ohne daß CS hler- Zwıischen dem und IS Jahrhundert
für irgendwelche Bewelse g1bt aus dem Stadtbild Konstantiınopels

uch der Europarat hat dıe Beschlüsse der »Heılıge Palast«, das Hıeron Palatıon,
der Türke1 abgelehnt und gefordert, daß heraus dıe chrıstliıch-römische Imperato-

renresidenz des oströmıschen Kalserre1-dıe notwendıgen aßnahmen ZUT 1eder-
eröffnung der ergriffen werden. ches. Miıt dem Fall Konstantınopels 1mM

DIe Schließung der Hochschule 9/1 Maı 453 wurde der mächtige Gebäude-
W ar elne olge des Verbotes C] prıvaten komplex dem Oden gleichgemacht,
Hochschulen HIC den türkıschen Staat und derselben Stelle erbauten dıe OS-
1mMm selben Jahr. Inzwıschen wurde dieses manıschen Herrscher das Jopkapı, dıe
Verbot wliıeder aufgehoben, dıie orthodoxe Sultan-Ahmet-Moschee. Kasernen und
Fakultät auf Chalkı darf jedoch weıterhın Gefängnisse.
iıhre ore nıcht öffnen Aus diıesem (GIrunde Als VOT Zzwel Jahren eINes der Gefäng-
sınd Studenten der Theologıe AaUS Kon- NISsSe aufgegeben wurde, begann der türk1ı-
stantınopel CZWUNZSCH, In Thessalonıkı sche Archäologe 1IEM Pasinli damıt, dıe
oder en studieren. Es iIst be- Reste der byzantınıschen Hofburg
Lürchten, dalß der eın ähnlıches Dreieck Haghıa Sophıa ultan-  Mmet-
Schicksal TO WIe dem Marıen-Kloster Moschee Jopkapı suchen. Seıt Ende
»{1Ss Panaghıias« auf der NSsSe Heybelıi, 997 l se1ne Ausgrabungen Sale:

Korrıidore, /Zimmertfluchten und TrTühmıit-
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boten werden, Geschichte, Theologıe undtelalterlıche Fresken AUSs der eıt VOT dem
Bıiılderstreıit 1m 8 /9 Jahrhunder anls Ea Spiritualität der Orthodoxen Kırche ken-

nenzulernen. Das Instıtut wIırd die /usam-geslıc gebracht. Bısher 1m heutI1-
SCH StanDu VON den Bauten des alten menarbeıt mıt anderen orthodoxen theolo-

ıschen Einrıchtungen weltweıt anstrebenKonstantinopel 1UT dıe este VON Forum
und Kapıtol, dıe unterirdische W asserver- und deren Lehrern und Studenten die

SOTSUNg und der spätmittelalterliche Bla- Möglichkeıit tudıiıen- und Lehraufent-
chernenpalast oldenen Horn ire1ge- halten In ambridge bleten. Vorgesehen
legt KNA-OKI 34 (1998) ist eıne euUlıic ökumeniıische Zielsetzung,

wobe1l Toleranz und Versöhnung innerhalb
eplante rhöhung der Tahl der OS- der Orthodoxıe und mıt anderen Konfes-
Besucher s1ionen gepflegt werden sollen | Ortho-

DIe bısher strıkt begrenzte ZTahl der Pıl- doxie Aktuell 6—7/1998, 81
SCI und Besucher auf dem eılıgen Berg Treffen VO.  - Delegationen des Okumeni-soll zukünftig angehoben werden. Dazu
sollen sowohl dıe Bereıitstellung zusätzlı- schen und des Moskauer Patriarchates

cher Unterkünfte in den Klöstern, als auch Am T: November 199% trafen sıch In
dıe Eınführung e1INeEs telephonıschen Bu- enf die Metropolıten Johannes VON Per-

chungssystems für die Reservierung 1im IM und Melıton VON Phıladelphia mıt
Oraus beitragen. |Orthodoxie Aktuell Metropolit Kaiırıili VON molens und all-
2/1998, 10| nıngrad, dem Vorsitzenden des Kırchlı-

chen Außenamtes, und Archimandrıit Elı-
Orthodoxes Institut In Cambridge se] (Ganaba). Behandelt wurden Fragen,

ach Vereinbarungen zwıschen ertre- welche dıe Entwicklung der kirchlichen
tern der orthodoxen Kırchen 1m Verein1g- Lage ın Estland etreffen, 7z.B die abh-
ten Königreıich, Vertretern der Universıtät wechselnde Nutzung der Marıä-Entschla-
Cambrıdge, der Theologischen Föderatıon ung-Domkirche ın Lartu Uurc Geistliche
VON Cambrıdge und dem Konsortium der beıder Patrıarchate, die Praxıs der Konze-
theologıschen Schulen der Universıität soll lebratiıon und eine Anfrage be1 der estn1-
eın Institut 7U tudıum der orthodoxen schen Reglerung bezüglıch der Juristischen
Christenheıit entstehen. Zielsetzung des In- egelung VON Vermögensfragen estnischer

Gemeıninden. |Orthodoxie Aktuell 2/1998,stituts ist dıe Ausbildung VO Klerus und
Laıen für den Dienst in den orthodoxen E
Gemeılinden des Landes, welche sıch der-

Jubiläumsfeierlichkeiten des Klosters XLzeıt auf rund 200 elautien und in denen
170 Geilistliche etwa 300.000 äubige nophontos In Anwesenheit des Okumenit-

schen Patriarchenbetreuen. Für dıe Eıinrichtung sınd eine
Bıbhliıothek und eine orthodoxe Kapelle Vom 23 bIs GE ()ktober 1998 besuchte

der Okumenische Patrıarch artholo-vorgesehen, In der dıe (Gottesdienste in
englıscher Sprache efeıert werden. (je- mal0s AUus Nal des 1000Jjährigen H-

bıläums des Klosters Xenophontos denplan siınd verschlıedene Kurse und Qualifi-
katıonen sowohl für residierende als auch eılıgen Berg OS ach der ahrtau-
für Teıulzeıt- und Fernstudenten. uch sendfeıer des altesten athonıtischen Klo-
Nıichtorthodoxen soll dıie Möglıchkeıt SC Megıistı Lavra 963 fejerte dıe Or-
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thodoxie dieses z das 1000Jjährige Be- In apan WTr der Name des VonNn der russı-
stehen des Klosters AXenophontos der schen Kırche heil1ıggesprochenen 1SCNOTIS
Westküste des »Heılıgen Berges«. iıne Nıkola) (Kasatkin) berühmt, der se1ıne
starke Blütezeıt rlebte das Kloster 1m Kr Mıssionstätigkeit auf den Japanıschen In=-
und 18 Jahrhunder: dank der großherzigen seln 1860 begonnen hatte
Unterstützung der Fürsten der oldau und Verglichen mıt den mehr als 200 (Ge-
der Wallache] dem heutigen Rumäntien. me1ı1nden In apan und ein1gen eifrıg sıch
/u den Feierlichkeiten außer Bart- ausbreitenden Pfarreien In ina, schıienen
holomalıos 1SCHNOTfe dUus dem anar. dıe Anfänge der Orthodoxie In Korea
Mönchsdelegationen daus Tochtergründun- Bergewöhnlich schüchtern. DIe ersten OT-
SCH des OS auf dem Balkan und 1m ola- thodoxen Gottesdienste fanden In dem DEvischen Raum, dıe koptischen Nachfahren rade erst eröffneten russischen Konsulat
der frühchristlichen Wüstenmönche dus Zunächst nahmen iıhnen 11UTr die
Agypten SOWIeEe der griechische Miın1i1- Mıtglieder der russıschen dıplomatischen
sterpräsıdent Kostas Sımitis angereılst. 1Ss10n teıl, doch sehr bald erschlienen
Am 25 Oktober felerte der Ökumenische auch Koreaner. So entstand dıe Hl.-Niko-
Patrıarch mıt dem Erzbischof laj-Kirche, dıe 903 In einem der Vororte
Christodoulos und vielen Bıschöfen be1- VON eou errichtet wurde DIe koreanı-
der Jurisdiktionen dıe heılıge Liturgie. Be1 sche 1ssıon geno bedeutende Unterstüt-
den Feierlichkeiten wurden neben der ZUNS VOoN selıten der russischen Kırche und
Freude über das VON (jott gesegnete ortho- der russischen Reglerung. In den Tolgen-doxe Selbstbewußtsein auch krıtiısche Au- den Jahrzehnten entstanden hlıer fünf Pfar-
Berungen laut Z Haltung der türkı- relen:; iıhre Kırchen wurden VON den Rus-
schen eglerung gegenüber dem Okume- SCH reichlich ausgestalltet. ugle1ic begannnıschen Patrıarchat In Konstantinopel, das sıch der orthodoxe Glaube den Eın-
VON Dıiskriminierung, Publıkationsverbot wohnern der Halbıinsel auszubreıten. Da-
und Schıkanen betroffen ist OÖkumeni- mals wurden auch dıe ersten Koreaner
sches Patriarchat, kirchliche Nachrichten Priestern und Dıakonen eweıht.
10—-11/1998, 4f.; Episkepsis 562 DIie frıedliche Entwicklung der koreanı-

2 KANN-ORKIT 101 1.1998) 2)| schen Orthodoxie wurde uUurc den [US-

SiscCh-] apanıschen Krıeg 904 gestört.Die Orthodoxe Kırche In Korea Rußland befürchtete das Anwachsen des
DIe Orthodoxie In Korea trat erhält- Eınflusses Japans ın dieser Reglion.nısmäßig Spät In Erscheinung, ämlıch erst Hauptgegenstand der Nebenbuhlerschaft

Ende des Jahrhunderts Das zwıschen beiden Mächten WAar Korea. Mıt
Land etrieh damals elne Polıtik der Iso- der Nıederlage ublands In diıesem Krieglatıon, 6S fürchtete dıe starken Nachbarn begann eine e1t der Japanısierung der
China und apan, deshalb Ifnete 6c5S sıch Halbınsel und damıt dıe Beseltigung er
GrStT In den S0er Jahren des 19 ahrhun- »Iremden Eınflüsse«, und als solche wurde
derts für dıe übrige Welt och schon se1it auch dıe Orthodoxie betrachtet. Der Aus-
AB pielte dıe Orthodoxe Geıistliche bruch der Revolution VO 9017 In KRulland
1ssion 1m benachbarten ına eiıne be- 1eß dıie Kıirche in Korea ohne AaUus
deutende be1 den dıplomatıschen Rußland och dıe 1NUN auf sıch selbst CKontakten zwıschen Korea und Rußland
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Michaelskıirche In aCcgQU, dazu das TAauU-tellte Jjunge Kırche überlebté diese re
der Prüfung. enkloster VO der erklärung Christı in

Kopyong Dieses K loster wurde VOT zehnAls der 7 weıte €  1eg Ende WAäl,

gab CS In eoul,;, der Hauptstadt Koreas, Jahren mıt finanzıeller der oriechl1-
M1UT noch eıne orthodoxe Kırche., dıe 1ko- schen Kırche errichtet. Es wurde e1in be-

laj-Kırche. 1leder befand sıch dieses 1ebter Treffpunkt kırchliıcher Vereıine,
Land dem Eıinfluß remder ächte Sommerlager DIie erle Seouls ist dıe

Nikolauskathedrale Eın Teıl der Ausstat-An dıe Stelle der besiegten Japaner traten
1980881 Russen und Amerıkaner. Ihre Eın- t(ung sınd die AUSs der ersten russischen
flußsphären teılte der 38 Breitengrad. Kırche geretteien Ikonen und Sakralgegen-
1950 TAaC zwıschen den beıden koreanı- stände. DIie Kathedrale besıtzt eıne schöne

handgeschnıtzte Holzıkonostase. In derschen Staaten rıeg aus Diese Krise VCI-

ursachte dıie völliıge Verwüstung der ähe der Kathedrale eImMde sıch das In
Kırche VON ecou HC das Mılıtär des orea eINZIZE orthodoxe geistliche Semi1-
Nordens, ebenso dıe Verhaftung V ater Nar SOWIEe eın Diözesanzentrum mıt onie-
Aleksi] Klimas, der purlos verschwand. renzsaal, Büro, Bıblıothek, Kırchenmuse-
Seine Pfarrkınder aber konnten ein1ge Iko- und e1lıner Kapelle
NCN, lıturg1sche Geräte und Zzwel Gilocken DIie orthodoxe Kırche iın Korea ist WEeI1-

terhın auf dıe und das WohlwollenVOT der Vernichtung reiten
Den (Orthodoxen In udkorea kam das anderer Kırchen angewlesen. Besondere

Mılıtär der Vereıinten Natıonen T  e7 elisten das Okumenische Patrıarchat

SCHAUCT, dıe In der Hauptstadt stationıerte SOWI1e dıe Kırche riechenlands und das
Erzbıstum V Ol Amerıka Die enrnelr derogriechische Eıinheıit Ihr Feldkaplan W ar

ater Andreas Halkıopoulos. Dank SEe1- orthodoxen Geistlichen 1Im an sınd KO-
HET emühungen konnte dıe Nikolauskır- FrCaneCI, Absolventen theologıscher chulen
che wıeder aufgebaut werden und mıt ıhr In den USA (dıe Semmnare St adımır
auch das Pfarrleben Es wurde fast ZET Re- und Kreuz) Diese Geistliıchen SOWI1e

dıe orthodoxen Miıssı1ıonare, welche In ihrergel. daß Taufpaten der 1m orthodoxen
(Glauben getauften Koreaner Griechen eNTrzZa Griechen SINd, arbeıten welter-

hın A der Übersetzung der wichtigstenC  = ugle1ic wurde dıie Seelsorge der
(jeme1nde dem Ökumenischen Patrıarchat orthodoxen lıturgischen Bücher und ande-

PGT relıg1öser Lauteratur 1INs Koreanıiısche.untergestellt.
Im Jahr 975 wurde eıne LICUC Seıite in Letzteres ist auch dıe Hauptsprache be1

der Geschichte der koreanıschen Orthodo- den Gottesdiensten, WENN auch zuweıllen
xXx1e aufgeschlagen. Im Dezember Meses Griechisch, nglısc und Russısch VeCOI-

Jahres begann ater SOofiIr10s (Trambas) wendet werden. In d1esen prachen WeI-

den auch dıe wöchentlichen Schriftles-seıne Tätigkeıt als Leıter der 1SS1o0N des
Okumenischen Patrıarchats 1im Fernen herausgegeben.

Leıiter der orthodoxen Kırche iın Korea(Osten Sıchtbarer olg se1ıner mühsamen
Arbeıt fünf welıtere Pfarreıen und [vgl auch OFo (1998) 144] ist Jetzt der
Kırchen dıe Mariä-Entschlafung-Kırche »Apostel der Koreaner«, Bischof SOHMFrO0S.
in Chon]Ju, dıe postel-Paul-Kırche In In- Er wurde d 21 Maärz 993 ZU Bischof
chon, dıe Andreas-Kırche In anggu, die ewelıht. Miıt dem 1te »Bischof VON Ze-
Verkündigungskırche In Pusan und dıe ]a« ist CT zugle1ic Assıstent des Metropo-



Chronik 05
lıten Dionysios VON Neuseeland Autor doxen Kırche Fınnlands und der Kırche
Jaroslaw Charkiewiecz Der CArFNLıstliche Griechenlands uch dıie Theologische
()sten 53 (1998) 200-201 ] der Unınversıtät en besıtzt e1in

mM1ss1ıoNswissenschaftliches Instıtut. LOrOrthodoxer Religionsunterricht auch IN
Niedersachsen thodoxie Aktuell 9/1 998, 17

Nıedersachsen hat als drıttes Bundesland Wehsite der KoOommission der Orthodoxen
Kırchen INn Deutschlan:den orthodoxen Relıgi0onsunterricht als ()I-

dentliches eNnıriac Regelschulen eIN- Die Kommı1ssıon der Orthodoxen KIr-
gerichtet. DıiIie Kommıissıon der Orthodo- chen In Deutschlan KOKID) richtete 1Im
XCIMN Kırchen In Deutschlan KOKI1D), Julı 998 eine Website 1m nternet eın
welche dıe Vereinbarung mıt dem nıeder- en den Anschriften sämtlıcher ortho-
sächsıschen Kultusministerium C doxer Kırchen In der Welt. detailliıerten
andelt hatte, teılte mıt, daß der Unterricht Angaben en orthodoxen Bıstümern In
ZWEeIl Wochenstunden umfassen So Eın eutschland, den Bıographien der Bı-
entsprechender T1a des Mınıisteriums trat schöfe, den Einriıchtungen der

August 9098 1mM Ta In ayern und einer monatlıchen aktuellen ach-
wIırd se1ıt dem Schuljahr 983/84 nach rıchtenagentur, kamen Zzwel NEeCUEC Ci-
Abs GSO orthodoxer Relıg10nsunter- lungen hınzu: »Jugend« und »Relig10onsun-
richt als Pflıiıchtfach für Schüler/innen ()I- terricht In Deutschland«, dıe über tthodo-
thodoxen aubens 1Im lenze-Gymnasıi- Jugendarbeıt und den Relig10nsunter-

In München angeboten. Dieser Unter- richt hıerzulande informieren.
richt wırd nach einem VO bayerischen Die bisherige Adresse der Websıte WUT-
Kultusministerium 1M Jahr 9083 geneh- de vereinfacht. S1e 1st zwel weıteren
migten C abgehalten und benotet. URL erreichen: http://KOK1D.notrix.de
uch In Nordrhein-Westfalen wIırd ortho- und http://orthodoxe-kirche.notrix.de. Die
doxer Reliıgionsunterricht seı1ıt 9085 ertent, alte URL http://members.aol.com/
allerdings LIUT für Angehörıige der orIE- OomMmMmM bleibt weıterhın gültıg KNA-
chisch-orthodoxen Kırche \Suüddeutsch OKI 43 (20.10.1998) 1 C (Orthodoxie AR-
Zeitung 17.9.98) uUueC 6—7/1998, 22
Missionarische Aktıvitaten IN Lateiname- »Orthodoxer Jugendbund Deutschland«
rika gegründet

DIie m1ss1ıonarische Tätıgkeıt der ortho- Am September 99 wurde mıt der
doxen Kırche In Zentralamerıka und der Ermunterung und dem egen der orthodo-
Karıbik welıtet sıch gegenwärtig stark AdUS XC 1SCHNOTe eutschlands beım ersten
großen Anteıl daran hat Metropolıit the- Ireffen Jugendlicher und Junger Erwach-
Nagoras (Anastasiadis) VO Panama. S o Aaus den deutschen orthodoxen Bı-
wuchs dıe Zahl der orthodoxen Gläubigen tumern 1im Geme1hndezentrum der griech1-
In uba beispielsweise auf d  n schen orthodoxen Kırche des hl Andreas
SI1e werden VO s1ıeben Gelstlichen betreut. Düsseldorf der »Orthodoxe IU-

Neben der Griechisch-Orthodoxen BTZ- gendbund-Deutschland« gegründet. Am
diıÖözese VON Amerıka g1bt 65 mi1ss1onarı- JIreffen nahmen neben über 140 Jungen
sche Einrichtungen der autonomen ortho- Menschen aus Sanz eutfschlan: der Mün-
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forderten dıe altkalendarısche iırchenge-Theologie-Professor r.Dr. Ana-
stasıos Kallıs, der Leıter des Referates me1ılinde auf, die Kırche herauszugeben und

sprachen damıt der griechisch-orthodoxen»Jugendarbeıit« der Kommıiıssıon der (Jr-
thodoxen Kıirchen in eutschlan: (KO- Gemeinde Münchens das Nutzungsrecht

egründe wurde diese EntscheidungKıD), Pfr. Dr. 14Ss er, der Vertreter
der Westeuropäischen Regıon der eltor- mıt dem Verwels darauf., daß öÖnıg F id-

W1g VO Bayern 825 dıe Münchenerganısatıon Orthodoxer Jugend S YNDES-
MOS Bos, und Bıischof Evmenios griechisch-orthodoxe Kirchengemeinde als
VOIN Lefka (Griechisch-Orthodoxe Metro- Auslandsgemeinde der Kıirche VOIl Grie-

polıe VO Deutschland te1l S1e alle be- chenlanı privilegieren wollte DIie Q

tONTten, CS se1 wichtig, eine eigene Urga- lendarische Geme1ı1inde könne aber nıcht
mehr als Auslandsgemeinde der griecht-nısatıon der orthodoxen Jugend Deutsch-

ands, welche die eigene natıonale Identität schen Kırche gelten.
ArOtZ eiıner Ankündıgung des Kirchen-nıcht ın rage tellen werde, 1Ins en

rufen; denn WIT verkünden., ist nıcht vorstandes der altkalendarıschen Gemeın-
e Natıon, sondern dıe Orthodox1e«. de, eventuell den Europäischen Gerichts-
uch WO INan »IN dieser Gesellschaft hof anzurufen, scheıint mıt dıiıesem Urteıil
eben, In ihr eine spıelen, en für dıe über zwanzıgjährıige Odyssee der oTIE-

chisch-orthodoxen Geme1ı1inde Ute dıedıe Herausforderungen uUunNnseICI eıt SEe1IN.«
In diesem Sinne suche MNan ökumeniıische verschledensten Münchener Gotteshäuser

beendet seIN. |Süddeutsche Zeıtung2Kontakte auch den anderen Kırchen
und iıhren Jugendorganıisationen, denn 9.1.1999 50 St-Andreas-Bote 2/1999,
>»WIT behaupten nıcht, besser se1n als

500-jähriges Jubiläum der Gemeinde des
andere«.

Konkrete Zielsetzungen des Jungen hl. Georg210s In Venedig
Bundes sınd regelmäßıg stattfindende OI - Im November 998 fejerte dıe or1€-
hodoxe Jugendfestivals In eutschland, chisch-orthodoxe Gemeinde VON Venedig
kulturelle und relız1öse Arbeıt In Semina- iıhr 500jährıiges Bestehen. Be1 den dre1tä-

ren, Chören und Freizeitveranstaltungen. g1igen Feierlichkeıiten, denen der
Okumenische Patrıarch BartholomaiosDas Festival soll Maı 999

voraussıichtlich in der serbischen (GGeme1in- und der griechische Staatspräsıdent Kostıs
de In Düsseldorf stattfinden. |Orthodoxie Stefanopoulos teilnahmen, würdıigte der
Aktuell 1/1998, 14|] Bürgermeıister VON Venedig, Massına

Cazzlarl, dıe Bedeutung VON Byzanz, der
Bundesverfassungsgericht entschied Orthodoxı1e und des Hellen1ıismus für Sanz
Streıt Münchener Salvator-Kirche Europa. Präsıdent Stefanopoulos erklärte,

daß Griechenland und talıen Vertreter e1-Anfang Januar 1999 beendete das Bun-
desverfassungsgericht den über He NCecs einz1gartıgen Kulturkreises selen und

nannte dıe Irennung zwıschen Katholi1-dauernden Streıt zwıschen der altkalenda-
rischen »Griechischen Kirchengemeinde Z1SMUS und Orthodoxıe künstlıch

/Zur Erinnerung das ubılaum wurdeMünchen und Bayern e V .« und der Grie-
chisch-Orthodoxen Metropolı1e VON In der orthodoxen Kathedrale des Ge-
Deutschland dıie Nutzungsrechte der Org10s eıne Gedenktafe. en  u dıe dıe
Münchener Salvator-Kırche Die Rıchter Bedeutung eiıner der altesten und wicht1ig-
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Ssten orthodoxen Auslandsgemeinden, 1mMmbDabwe Es werden bereıts viele Kate-
ohl für dıe Entwicklung des Humanıs- chumenen 1Im orthodoxen (Glauben T-
INUusS, als auch iIm Befreiungskampf wlesen. 1LFralKı HAF (1999) 46]
dıe Jürken, erıinnern soll |Orthodoxie
Aktuell 2/1998, 89 Okumenisches Patrı- Patriarcha Vo  a Antiochien
archat, kırchliche Nachrichten 10-=

Feierlichkeite der antiochenischen Kır-1/1998, Ya
che

Patrıarchat VO  > Alexandrıen DIie Heılıge 5Synode der griechisch-
orthodoxen Kırche VOlIl Antiıochlen be-

Besuch des Patrıarchen Petros VILI hei der
orthodoxen Kırche Finnlands

schloß auf ihrer Sıtzung 1Im Kloster Mar
Ilyas/Lıbanon, iıhre Mıllenniumsfeierlich-

Vom bıs 15 Junı 998 besuchte Pa- keıten In Antıochien, dem heutigen türk1-
triarch Petros VIL VON Alexandrıen und schen Antakıa, begehen Im Rahmen
(Ganz Afrıka dıe orthodoxe Kırche 1NN- der Fe1ierlichkeiten ren der Begrün-
anı Er reiste über en nach elsinkı. der der Kırche VON Antıochien. der eılı-

SCHHEBILIC nach Ku0op10 welterzu- SCH Petrus und Paulus, soll auch dıe Feıler
fahren, dem SI1tz des Erzbistums Karelıen. ZUT Erinnerung dıie Chriıstı VOT
Dort wurde SE VON Erzbischof Johannes 2000 Jahren stattfinden. In Antıochijen
VO Karelien und (Janz ınnlanı empfan- wurde sowohl der Begrılt »Chrıisten« als
SCcH Petros N traf mıt zahnireiıchen Re- auch »katholische Kırche« ZU ersten Mal
prasentanten Aaus Kırche und Gesellschaft gebraucht. KNA OKI (29.9.1998) 16|

Am 15 Jun1 WTr Patrıarch Petros VIL Patrıiarchat voO  o Jerusalem
VO der Botschafterin Agyptens, Dr
Zeinabh Soheim, ZU Mıttagessen einge- Abbitte FÜr geschehenes Unrecht während

der Kreuzzügeen und Llog anschliıeßend nach Agypten
zurück. |Pantainos (1998) 260—268:; Der deutsche Johannıterorden, dıe größ-
(1998) 356—37/3] prıvate UOrganısatıon eutschlands, He

urc Spenden und persönlıchen Eıinsatz
AÄnerkennung der Orthodoxen Kırche In
LMDADwWe Krankenhäuser, dıe Johannıter-Unfallhilfe

und andere medizıinısche Eıinrıchtungen
In 1mbabwe wurde dıe Orthodoxe Kır- betreı1bt, hat das griechisch-orthodoxe Pa-

che als Kırche staatlıch anerkannt. Patrı- triarchat VON Jerusalem Verzeihung für
arch Petros VII VO Alexandrıen und geschehenes Unrecht während der Kreuz-
(Janz Afrıka erklärte, laut zugelassener zuge ebeten. Das »selbstsıchere und 1N-
Satzung könnten sowohl Griechen als auch tolerante Überlegenheitsgefühl« der WEST-
Staatsangehörige anderer, vornehmlıc lıchen Chrısten edauern 3Ü füh-
afrıkanischer Staaten als Miıtglıeder aufge- rende Miıtglıeder des Ordens VON der ü
NOMMeEN werden. Der zuständıge Metro- therischen Erlöserkirche ZU Amtssıtz
polı Makarios VO 1Imbabwe untersucht VON Patrıarch Dıodoros I D dem gegenüber
gegenwärtig dıe Möglıchkeıten des Kir- <Ie nach Handkuß bekannten, daß dıe eı1t
chenbaus und der Gründung VON Missı1- »der interrel121ösen Verständigung« DC-
ONSzZeENTtren In Harare und anderswo INn kommen se1 Im reinen chrıstliıchen Sinne
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erwıderte auch Patriıarch Diodoros I'7 dıe den eılıgen körperlosen Mächten« (Patrı-
ähe des Grabes Jesu In der eılıgen archat Moskau) In Neuss V ater Serg1us

kämpfte se1n SaNZCS en lang für dıeverpflichte Vergebung vVETSANSCHNCH
Unrechts«. KNA-OKI 45 (3.1 1.1998) 19] Verbreıitung der Orthodoxı1e 1im eutsch-

sprach1ıgen Raum hıneın, auch SEe1-
Mosxsgsaıke AaUS dem Jahrhundert entdeckt zahnlreıchen Übersetzungen lıturgischer

Be1l Bauarbeıiten auftf dem atz VOT der eXie und se1in 1994 wiederaufgeleg-
Geburtskirche In Bethlehem sınd 1mM De- tes Buch »Chrıstus In euch: olfnung auf
zember 998 Mosaıke AaUus der konstantın1- Herrlichkeıit«, eın »orthodoxes aubDens-

buch für erwachsene und heranwachsendeschen Gründungszeıt entdeckt worden. S1e
edecken eıne Fläche V OIl dre1 mal zehn Jäubige«, ZCUSCNU.
Metern und Ssınd mıt einfachen floralen

SI JjJähriges UD1LLAUM der Einweihung der
und geometrischen Mustern verzlert. Da
INa In der ähe auch Knochen SOWI1eEe e1- Gedächtniskirche In Leipzig
NCN Sarkophag mıt einem orohen Kreuz /usammen mıt dem an für den Kır-
auf dem Deckel und außerdem auch ein1ge chenkreı1s Ost, Erzpriester Georgl] Anton-
Mauerreste gefunden hatte, schlı1e INan Juk, nahm Erzbischof Feofan VO Berlın
1U auf dıe T} Exı1ıstenz einer Friedhofs- und eutschlan' Patronatsfest der

kapelle Meser Stelle i CIn Fund Geme1inde Ten des Aleksı1] VON

erhält seine Bedeutung AUus der Tatsache, Moskau In Le1ipzıg teıl Im TE 913
wurde AUSs na des hundertjährigen Ju-daß In der Geburtsbasılıka cselbst 11UI noch

wen1ige Reste AaUus der konstantinıschen bıläums der Völkerschlacht be1 Le1ipzı1g,
eı1t vorhanden SInd. 1Orthodoxıe Aktuell der auch russische Iruppen neben ihren
1/1999, 12| westeuropälischen Verbündeten Na-

poleon ämpften, 1mM Stadtzentrum Le1p-
Patriarchat VOoO  a! Rußland VARS AUus Spenden VO Russen und Deut-

schen eıne Gedächtniskıirche erbaut, dıe
Entschlafen des Erzpriesters SerQ1us Heıtz dann (OO)ktober 9013 auf en

Am oraben! seINESs Namenstages, dem Aleksı1] eweılht wurde. Heute betreut cd1e-
esf des eılıgen Serg1] VON Radonesch Kirchengemeinde orthodoxe ussen,
entschlıef der Erzpriester Vater Sergius Deutsche, Griechen, ulgaren, Rumänen,

olen, Athiopier und andere. Stiımme derHeitz Vater Serg1us wurde 19058 In Talß-
burg geboren, studierte hıer der- Orthodoxie 4/1 998, 18|
lisch-Theologischen und kam

Orthodoxe Bevölkerung In Sıhırıen heun-
urc Freundschaften mıt orthodoxen
Kommıilıtonen erstmals mıt der (Irthodo- ruhigt
YXI1e In Berührung. 948 Iar I: In Parıs S: DIie Aktıivıtäten eines unlerten or1Ee-
Orthodoxıe über und wurde im Maärz 1949 chisch-katholischen Geıistlıchen. dem dıe

sıbirıschenZU Priester ewelıht. 956 Z ©1 nach Stadtverwaltung der
Düsseldorf u E In der an-Wellem- msk eıne Moschee ZUT Nutzung als KIr-

che uberlıe SOTSCHH für Unruhe In denKapelle eıne Geme1nnde ogründete, cd1e GT

his 997 betreute Se1ine etzten Lebens- orthodoxen und den muslımıschen evöl-
kerungsteılen. DiIie unlerte Gemeinde siehtJahre verbrachte ater Serg1us als Pfarrer

der Geme1inde rzenge Michael und sıch als Sammelpunkt für In Sıbıirıen
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ebende Ukraıiıner In diesem Zusammen- Aaus den Nıederlanden geleıtet. | Orthodoxie
hang wırd auch VOoN der Gründung welılte- Aktuell 2/1998, 13]
LG unlerter (Gemelinden In S1ıbirıen erich-

Kirchliche hrung für Solzenicyntet ı Orthodoxie Aktuell 2/1998, 15
Anläßlıch se1Ines S() Geburtstags wurdeKirchenzentrum In arı Moskauer Pa- dem Schriftsteller exandr Isaevıc Sol-triarchat übergeben zeniıcyn VON Patrıarch Aleksı1] 11 VoN

Am 23 November 008 wurde das OT- oskau und Sanz Rußland der en des
hodoxe Kırchenzentrum mıt der Hl.-Nıko- Fürsten Danıel verhehen. Eınen 1-
aus-Kırche. das bısher ZUT russischen lıchen rden. mıt dem Präsıdent Jelzin
Auslandskırche gehörte, offizıell dem den Dıchter ehren wollte, hatte Solzenicyn
Moskauer Patrıarchat übergeben. Die ent- otrikt abgelehnt. Der Übergeber des (Ir-
sprechende Vereinbarung unterzeichneten dens, Metropolıt Kırıli VO Molens und
der Bürgermeıster der ıtalıenischen Kalıningra hob hervor, daß dıes eiıne
und der Vorsıtzende des Außenamtes der Auszeichnung des Volkes AdUus der and
russıschen orthodoxen rche, Metropolıit der Kırche sSe1 »DIiese Auszeichnung über-
Kaırıli VON mMolens und Kalınıngrad. geben WIT auf den Befehl des Herzens hın,
|Orthodoxie Aktuell 127 998, 12 auf den Befehl des (Gewlssens 6S 1st eiıne

Metropolit I[genatios In arıupol' kanont- Auszeiıchnung VON TEn LeESEI,; VOoO allen,
dıe Sıe heben und TeTr gedenken«. Bı-

sıert. SC Tichon VO Bronnıca sah dıe Be-
DIie ukraiıniısche orthodoxe Kırche hat deutung des Schaffens Solzenicyns darın,

den Metropoliten gnatios In der VON ıhm daß seinen Zeıtgenossen geholfen habe.,
gegründeten arıupol' kanonistiert. »...Sıch selbst 1m Kontext der wırklıchen

Ignatıo0s führte F dıe griechıische Be- Geschichte sehen und nıcht In der (Ge-
völkerung Aaus der VON Iataren beherrsch- Langenschaft Uurc dogmatısierte My-
ten Krım und kolonısıierte anschließend then.« ı Orthodoxie Aktuell 1/1999,
das Gebilet das Azovsche Meer. LOr
thodoxie Aktuell 2/1998, 12} Künstler SCH Gotteslästerung verurteilt

Der russısche KünstlerGroßer olg für »schwimmende Kirche« vdij Ter
Ogonyan wurde Agenturangaben zufolge

Eın Schuff, das Urc eiıne :Daoal- aufgrund eINeEs 1NCUECN Gesetzes ZU
ar-Hılfe des römısch-katholischen - Schutz der Reliıgi1onen »Anstıftung
werkes »Kırche In Not« umgebaut und 1mM Z Haß aqauf dıe el1210n« vier Jahren
Maı 1998 VON Erzbischof German 1MO- alft verurteıiılt. Ogonyan hatte be1l der Br-
CeV und dem Innokenti; SC- öffnung eıner Ausstellung Ikonen DEr
weıht wurde, ermöglıcht se1t Jun1ı 9098 dıe schändet und Besucher dazu eingeladen,
Betreuung zanlreıcher abgelegener S1ed- ebenfalls Ikonen zerstoren KNA-OKI
lungen In der Diözese V olgograd. ema| (22 15]
der Konzeption des Hılfswerkes, rojekte
der orthodoxen Kırche In Rußland fÖör-
dern. wırd dieses Projekt VON dem ortho-
doxen Erzpriester Theodor Va  —_ der Voort
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Patriarcha VO  n Serbien Bischof ArtemuJe Vo.  — Fa und Prizren
VOTr der Kommussıion für Sıcherheit und

Aufruf ZUM Schutz der Kirchen und Kul- Zusammenarbeit In Europa
turdenkmäler der orthodoxen Kirche Im
KOosovo Am Z September 998 rklärte Bı-

Yrtemije VON as und Prizren VOT
In der Jugoslawıschen Zeıtung »Dnevnı der Kommıissıon für Sicherheit und DE

Telegraf« rief der katholische Erzbischof sammenarbeıt In Europa: » DIie serbische
VON Belgrad, Franc erko, dıe Welt auf orthodoxe Kırche und das serbısche olk
ZUT Bewahrung der Kırchen und Kultur- des KOSOVO und VON etoh1hya stehen für
denkmäler der serbıischen orthodoxen KIr- eiıne frıedliche, demokratıische Lösung der
che 1m KOSOVO, dıe als eiNZIgE In der Lage egenwä  ärtiıgen Kriıse 1m Dıalog. S1e
sel, be1 eiıner Konflıktlösung maßgeblıch verurtelilen alle Aktıonen, egal welcher
mıtzuhelien Er bedauerte, dalß dıe islamı- Parteı1, dıe In den etzten Jahren elıner
csche Gemeinschaft Friedensinıitiativen
ohl der Orthodoxen Kırche als auch der

Eskalatıon der Gewalt geführt en
Weıter verurte1ilen WIT dıie eigerung des

Römisch-katholischen Kırche zurücKge-
wIiesen habe KNA-OKI 47 (20.10.1998) Milosevic-Regimes, einen ffenen und

ernsthaften Dıalog mıt der ethnıschen ql-
banıschen (Gemennschaft führen. e1-

Kritik der (Gjewalt Im KoOsovo iriedliche Lösung erreichen.( Wır
glauben e1in demokratisches erbıen mıt

Am Oktober 9008 betonte der serhi- ethnıscher, relıg1öser und kultureller Tole-
sche Patrıarch aVle be1 einem Treffen mıt ranz'!'« 1 Orthodoxie Aktuell 1/1998, 11
Vertretern der Duma ıIn Belgrad ZUT Lage
1m KOS0OVO: »Keın Problem kann mıiıt Ge- Patriarchat VOoO  — Rumänien
walt oder miıt Repressionen gelöst WeI-

den.« Sowohl Albaner als auch Serben Beschlüsse der eiligen Synode der rUumdad-
hätten das leiche Lebensrec ıIn diıesem nıschen orthodoxen ischöfe
Land, das »groß 1S für alle, WECNN Die Heılıge Synode der rumänıschen
WITr uns als Menschen benehmen!« uch orthodoxen 1SCHNOTe Leıtung des
Bıschof Artemije VO as und Prizren Patriarchen Teoctist VO Bukarest und
verurteiılte erneut e Massaker serbıischer SanzZ Rumänien bekräftigte dıie Entschlos-
Mılızen albanıschen Zivıilısten. »An CI- senheıt der orthodoxen Kırche Rumänıiens,
sSter Stelle muß dıe Demokratıisierung Ser- der ökumenıschen ewegung teilzu-
blıens stehen. rst dann ist eiıne längerfr1- nehmen. Dieses Engagement Nal für die
stige Lösung des Kosovo-Problems MÖg- Orthodoxı1e sowohl gegenüber den anderen
ıch Und be1 dieser Demokratıisıierung Ssınd christlichen Konfessionen als auch I1-WIT auf cdıe der Welt angewl1esen«, über der heutigen Gesellschaft eıne Ver-
kritisierte der Bıschof dıe Regierung In pflichtung; denn e Orthodoxı1ie stelle
Belgrad, arnte jedoch VOT einer mi1lıtärı- doch dıie Vollkommenhe1 der ungeteıltenschen Intervention des Westens, dıe das Kırche dar, WwWI1e eiıner Pressemitteilung der
olk hınter Milosevic einen und dessen eılıgen Synode entnehmen ist Die
aC festigen würde. | Orthodoxie Aktuell Heılıge Synode berücksichtigte dıe HNO
1/1998 11.] Entwıicklung In der Haltung der unlerten
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rumänısch-katholischen rche, e dem vernehmen. eıne Kırche VON sol-
byzantınıschen Rıtus Olgt, und den enft- chen Ausmaßen eher landesuntypısch Se1
Sprechenden Vorschlag der orthodoxen Andererseılts macht sıch besonders Staats-
Kırche mıt dem Ziel,; den Konflıkt der De1- präsıdent Constantinescu für den Bau
den Kırchen bezüglıch der E1ıgentums- stark Be1l der Eınweihung erklärte e 9 daß
rechte einer Anzahl VON Kultstätten auf dıe Kathedrale dem unsch des Volkes
dem Weg des Dıalogs lösen. DIe eılı- entspräche und darüber hınaus »dıe
SC Synode esScChHIO außerdem elıne el Stein gewordene orm eiInes rumänıschen
VOI Maßlsnahmen, dıe 1ssıon der Kır- Gedankens« werde. Süddeutsche Zeitung
che In den tädten und dıe Da 92 2
storale und sozlale Arbeıiıt zugunsten VON

Kındern und Jugendlıchen, die Patrıiıarcha Von Bulgarien
schwılier1ıgen Bedingungen eDeEN. fOÖTr-

Konziliarität In Aktion Ine panorthodoxedern Es wurden Beschlüsse gefaßt, dıe e1-
NECUEC Ordnung für das monastısche Le- Synode befaßt sıch muit dem bulgarischen

Schismaben testlegen SOWIE Bestimmungen über
dıe gemeinsame Verantwortung VON Kir- Vom 30 September bıs Oktober 199%
che und Unı1Lversıtät für dıie OdOXEe- In olla eine panorthodoxe 5Synode,
Iheologısche In Bukarest enthal- be1 der 141 Kırchen HIC ihre Jjeweılıgen
ten. Schlıeßlic wurde dıe Dıiıözese VON Vorsteher vertreten WalilecNn Unter den
Iba ula iıhrer hıstorıschen und 5() Bıschöfen AUs er Welt der

Okumenische Patrıarch Bartholomaliossozi1ologıschen Bedeutung ın den Kang e1-
NS Erzbistums erhoben: V ater 4S1 Flu- VONN Konstantınopel, dıe Patrıarchen VON

leras wurde als zweıter We1l  1SCHO des Alexandrıen, Petros VIIL.. VON Antıiochien,
Erzbistums VO Cluj/Klausenburg gewählt Ignatı1os, VON oskau, Aleksij) 1H., Patrı-
mıt der besonderen Aufgabe, dıie Missı- arch Teoctist VON Bukarest und Ganz Ru-
onsarbeiıt In dıiıesem Teıl S1ıebenbürgens mänı1en, Patrıarch aVvle VOIN Belgrad und
beaufsıiıchtigen. SOP 23 (1998) 174 (Ganz erbıen SOWIE Erzbischof Chry-

SOSLOMOS VON Zypern, Erzbischof Chri-
Rumänische Kirche plan Kathedrale In stodoulos VON en.: der Metropolıt Sa-
Bukarest VON Warschau und Erzbischof Anasta-

Im Tuar 99 weıhte Patrıarch eOC- S10S VO anıen Das Patriarchat VON Je-
tist VON Bukarest und Sanz Rumänıien eın rusalem und dıe orthodoxe Kırche VON
Grundstück im Zentrum VON Bukarest, auf Ischechıen und der OWAakKel UrCcC.
dem dıie » Kathedrale ZUT rlösung des Delegierte Vertreten
Volkes« errichtet werden soll Dem (J0t- Der Okumenische Patrıarch hatte
teshaus, das atz für rund 2.000 äubıge September 1998, aufgrun einer
bileten soll, werden auch Gewerberäume, August ıhn gesandten Bıtte des ulgarı-
elne Bıbliothek. eın 1V und 200 schen Patrıarchen aksım, diıeser Ver-
Parkplätze angeglıedert se1n. Das Bauvor- sammlung In dıe Kathedrale des hl Jek-
en ist allerdings nıcht unumstritten. E1- sandr VOoN der Neva geladen. Aufgabe der
nerseıts ainen Bauexperten davor, daß »Giroßen und Panorthodoxen ynode«
der Untergrund für SOIC en Projekt C5, geme1ınsam Lösungen ZUT Beendigung
sandız sel. und AaUuUsSs Kreisen der 1C ist der run! s1eben Tre dauernden paltung
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verhandelte Erzbischof Christodoulos VONder bulgariısch-orthodoxen HC [1M-
den, Aaus der diese alleın keiınen Ausweg en mıt den Schismatıikern. ach 7WEI1-
finden konnte und der der anderen ägıgen Beratungen dem Vorsıtz des

autokephalen Kırchen edurtite Okumenischen Patriarchen bestätigten dıe
Das chısma begann ın den ahren Vorsteher 1m amen des Volkes

901 und 1992, als dıe HEUC antikommun1- der Orthodoxen Kırche dıe Rechtmäßbig-
stische Regierung Bulgarıens dıe Wahl des keıt der Wahl des Patrıarchen aksım und
amtiıerenden Patriarchen aksım Marın verurteilten einmütıg das chısma AL

Naıdenov Miınkov) für Negal erklärte. Als gleich wurde verlautbart, daß dem egen-
TUNn:! aliur wurde angegeben, CI hätte als patrıarchen Pımen empfohlen wurde, sich

ehemalıger Metropolıt VOIl LOVvecC dieses In ein Kloster zurückzuzıehen. Seinen bIS-
herigen Anhängern wurde dıe Rückkehr InAmt 1974 der Entscheidung des damalıgen

kommunistischen Präsıdenten or ZAv- dıe Einheıt der Kırche erleıichtert, achdem
KOV verdanken. Dre1 der Metropoli- diese In der Synode ihren unsch und iıhre

ten der eılıgen Synode, mıt dem damalı- Bereıitschaft dazu ekKkunde hatten
Am ()ktober übergaben die schismatı-SCH Metropolıten VON evrokop, Piıimen

schen eistlıchen dıe Zeichen ihrer(Nedelcev), der Spitze, wandten siıch
Patrıarch aksım und we1gerten Amtswürde und baten Verzeihung. In

sıch, noch weıter ıIn eiıner Synode miıtzu- Anerkennung ıhrer Buße eschlo dıe

wırken, die VOIN ıhm geleıitet würde. So Synode, dıe abgesetzten 1SCHNOTe »In An
wendung außerster Oıkonomi1a wıieder ınchufen ıe rebellierenden 1SCNOTeEe eıne

e1igene Kirchenorganıisation, dıe ZW al VO die Kirchengemeinschaft ZU Dienst 1m
aa aber VON keıner der anderen ortho- bischöflichen Ta aufzunehmen«. Der
doxen Kırchen als bulgarısche orthodoxe ulgarıschen orthodoxen Kırche wurde
Kırche anerkannt wurde. Im auTte der eı die Lösung der konkreten rage
immer eftiger werdenden Auseinander- übertragen, und Wäanlnlll dıese 1SCHNOTe

setzungen zwıschen beıden Parteien kehr- und dıe mıiıt ihnen ıIn Gemeinschaft stehen-
den Geıistlıchen, Öönche und Laı1en WIE-ten Zzwel der dre1 Metropolıiten, dıe UuTr-

sprünglıch das chısma eingeleıtet hatten, der ıhren Dienst ausüben dürfen urc
dıe Überwindung des Schismas wurde eınwıeder Patrıarch aksım zurück.

Der Höhepunkt des Konflıktes wurde Eingreifen der bulgarıschen Regierung In
Julı 996 erreicht, als dıe CA1IS- dıe inneren Angelegenheıt der Kırche

matıker den 90jährigen Pımen ZAUE »bul- vermleden und adurch dıe Einheıt des
bulgarıschen Volkes bewahrtgarıschen Patriıarchen« ausriefen und

mıt Zzwel konkurrierende Patrıarchen die Bereıts ersten Arbeıtstag nach dem

Leıtung der bulgarıschen Kırche bean- SC der »CGroßen und Panorthodoxen

spruchten. Am September wurde damıt ynode« VO ola dıe Heıilıge Syn-
egonnen, die paltung der Kırche muıttels ode der bulgarıschen orthodoxen Kirche
des Beistandes der anderen Kırchen den eSCHIuU 1 1SCAHNOTIe anzuerkennen,
überwınden. FEinleitend richteten dıie NOT= dıe VO ehemalıgen Metropolıten Pımen

se1t 991 eweıht wordensteher eınen Appell A das Gew1ssen der
Schismatıiker. In langwier1igen Einzelver- Dennoch scheıint das Schıisma In der

handlungen wurden dann dıe Hındernisse bulgarıschen Kırche noch nıcht völlıg be-
auf dem Weg ZUT Einheıt beseıitigt. el se1tigt se1n. Als Hınwels darauf äßt
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sıch eıne Anfang November 998 in Ooll1la ach se1iner Restaurierung soll der Kon-
abgehaltene Versammlung bulgarıscher vent mehrere undert Öönche und dazu
Geilstlicher erten Das starker A{ über 1000 Pılger oder Gäste aufnehmen
lıcher Beeinflußung stattfiındende Ireffen können, dıe dort sklösterliches en auf
wurde VOoO nhängern des früheren (je- Ze1it« erfahren möchten. KNA-OKI
genpatrıarchen Pımen domiınıert. Iie Le1- (26.01.1999)
(ung der kanonıischen Kırche hatte iıhren
Klerikern nämlıch VON elner Teilnahme Bereicherung der bulgarischen Diözese

abgeraten. rgebnıs der Tagung dıie Der Diözesanbischof der ulgarıschen
erneute massıve Rücktrittsforderung Diözese VON West- und Mıtteleuropa, Me-
Patriarch aksım und dıie orderung nach tropolıt simeon (Dimitrov), rhlelt jetzt

Statuten für ıe orthodoxe Kırche einen In Wıen residiıerenden Vıkarbischofl:
Bulgarıens, dıe auch eiıne Neuwahl des Bıschof Aveniır (Arnaudov) VON Snepol
Patriarchen 1m Jahr 999 beinhalten ehörte irüher qals Archimandrıt Zzu Mos-

kauer Patrıarchat und betreute dıe (Je-Patrıarch aksım und der precher des
Patrıarchats. Stojan Todorov, reagıerten meınden In aden-Baden und Konstanz

uch seine Bischofsweıihe, die GE in derablehnend auf diese Forderungen und
stellten fest, daß dıe Versammlung, da e1t des bulgarıschen Schıismas urc dıe
nıcht VON der eılıgen Synode einberufen. opposıtionelle Gruppe erhielt, wurde als
unkanonısch SCH |Orthodoxie uUue kanonısch anerkannt. | Orthodoxie Aktuell
0/1998, 2 Pantaıinos Z (1998) 43() 1/1998., 15|
und 23 (1998) 454; Orthodoxie Aktuell
2/1998, 5l Patriarchat VOoO  a! Georgien
Neue uUule für das bulgarische O0S- Kritik der ökumenischen ewegung
Kloster ographou Am (O)ktober 9098 übte dıe Heılıge

Nachdem 9098 das berühmte Hauptwerk S5Synode der georgischen orthodoxen Kır-
des Mönches Pai1sı) Chilandarskı], dıie che Patriarch-Katholikos ıJa Il ın
»Chronık der Balkanslaven« aus dem Anwesenheiıt VON Bıschöfen erneut
kommunistischen Gewahrsam auf den charfe Krıtik der ökumenischen Be-
OS zurückgekehrt lst, beginnt Meses WC2UN£E
Jahr dıe Restaurierung des heruntergekom- olgende Konsensdokumente VON

bulgarıschen Klosters »Zum Chambesy (Schweıiz) und alaman:' (L1-
eorg dem Maler« Hıer hatte Paisı) 1m banon) wurden für unannehmbar Trklärt

dıe Dokumente der (Jemelınsamen 1 heolo-18 Jahrhundert dıe Grundlagen der
dernen bulgarıschen Schriftsprache, Kır- ischen Kommıissıon für den eolog1-
chen- und Volksbildung geschaffen, nach- schen Dıalog zwıschen der Orthodoxen
dem dıe südslavısch-orthodoxe Kultur und Kırche und den nıchtchalkedonıschen (Or1-
Frömmigkeit unter der osmanıschen Herr- entalıschen) Kırchen VON Chambes
schaft einen scchlımmen Untergang erfah- der Entwurf eıner vorläu-
IcNı hatte In dıe 19808  — angestrebte Ara des 1gen Vereinbarung zwıschen der orthodo-

XCI Kırche VON Antıochlen und der orlen-Wiederaufbaus und der Neubesiedlung ist
auch das 995 nıedergebrannte der BOogo- talıschen Kırche VON Antıochilen: das In
rodıica geweıhte Priorat mıt einbezogen. alaman ANSCHOMMECNC Dokument über
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dıe Unıia als erein1gungsmethode der chrıistlıcher Kunst, dıe ZU Teıl bIs in die
Vergangenheıt und dıe Bıllızung einer sSOl- eıt des Urchristentums hineinreichen,
chen Einheıt in der Gegenwart. finden Leıder machen CS dıe Korruption

olgende Diskussionsvorschläge wurden des Besatzungsreg1imes und selne enlende
ebenfalls abgelehnt: dıie Osterfe1i1er in der Bereıitschaft ZUT Zusammenarbeıt mıt der
autonomen orthodoxen Kırche VOI Inn- legıtımen Regierung Zyperns fast unmÖOÖg-
and nach dem gregorlanıschen alender: lıch, Wege ZUT Rettung der Kunstdenkmä-
dıe auf dem en der modernistischen ler VOTI »systematıscher Zerstörung und
Theologie entstandene häretische ekkle- Plünderung« finden Zypern ach-
s1ologısche Doktrın, dıe VO elner KEx1- richten €  (0)  er

der Jebensspendenden nal außer-
halb des kanonıschen Rahmens der Kırche Gestohlene ONe zurück

spricht und In ihrer Ausprägung ıne one der eılıgen ungfrau Marıa
In der sogenannten »Branch-Theorie« AUus dem Jahrhundert, dıe AUS der Kır-
auftrıtt, dıe alle heute existierenden chrıst- che Antıfonıtis In 108 Amvros1os 1m
lıchen Tendenzen als verschledene türkısch besetzten Gebiet VON Kyren1a

stamm(t, konnte dank e1INes griechıschengleichwertige Z/weıge der wahren Kırche
Chrıstı betrachtet, welche dıe göttlıche Sammlers VOL dem Verkauf auf dem
Gnadengabe ın gleichem Maße besäßen;: Schwarzmarkt werden. Dies ist
gemeınsame Gebete und eıne Interkom- 1U e1n eıspie. für dıe systematıschen
munıon miıt Nıchto  Odoxen |Orthodoxie Plünderungen christliıcher Kırchen und
Aktuell 1/1998, 21. Klöster 1m besetzten Gebiet, be1l denen dıe

Besatzungsbehörden oft In profitabler Be-
11 KkKıirche Vo  n Zypern zıehung den Kunsträubern stehen. Z

DETN Nachrichten (  (0)  er 47
Zerstörung des Kulturerbes KNA-OKI 4S (24.1 1.1998) 11

Der Europarat In Straßburg muß sıch mıt
Fällen bewulßter Zerstörung VO ulturgü- Kırche VOoO  k Griechenland
fe  z} auf Zypern beschäftigen. Eın e1ıspie. (resandt-aliur 1st dıe geplante Umwandlung des Auseinandersetzung die

schaftsvertretung der Kirche Griechen-armenıschen Klosters des hl ar 1m be-
AAan In Brüsseleizten Norden der NSsSe in eın Luxushotel

So hat der Kulturausschuß der Parlamen- Kın geplanter Besuch VOI Erzbischof
tarıschen Versammlung einen Bericht VOI- ıstodoulos VON en und (Janz Grie-

cCANhenlan: in Brüssel ist auf dıe eıt nachfaßt, In dem 1: dıe » Vermarktung« und
Profaniıerung rel1g1öser Baudenkmiäler auf den Europawahlen verschoben worden.
Zypern verurtei1lt und dıe »zuständıgen Begründet wurde dies damıt, daß der HrZ-
ehörden« auffordert, olchen Praktıken bischof sıch mıt Abgeordneten des uro-
»klare Grenzen« 7 setzen pa-Parlaments reffen möchte, die iıhre

Amtszeıt noch VOT sıch en: VielleichtDa ypern V OIl den Wırren des Bılder-
streıtes, dem 1im Jahrhundert fast alle ist aber der Wiıderstand seltens des Oku-
relıg1ösen Abbildungen 1im Oströmischen menıschen Patriarchats bezüglıch der be-
e1i1cCc ZU pfer telen, verschont wurde, absıchtigten ründung eıner Vertretung
lassen der Kırche riıechenlands In Brüssel dersıch dort einmalıge Zeugnisse
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eigentliıche TUN Q Das Okumeni- egenen üge KNA-OKI 4A8
sche Patriarchat ist ämlıch VOoO Sinn und (24.11.1998) 11|
WEeC elner olchen Eınrichtung, parallel Neuerungen In der orthodoxen Kirchese1ner e1igenen, nıcht überzeugt. Als
Hauptargument wiıird angeführt, daß auch Griechenlands
dıie anderen orthodoxen Kırchen dem Be1- Der NECUC Erzbischof VON CH und
spıe der Kırche Griechenlands folgen (Janz Griechenland, Christodoulos Pa-
könnten. In SOIC einem würde dıe raskevaldıs. erfüllt dıe Erwartungen dererT.
Vertretung des Okumenischen Patrıarchats dıe sıch eiıne stärkere Orıientierung der

Bedeutung verheren. Orthodoxen Kırche der Jugend WUun-
DIie Kırche riechenlands ingegen schen en der Eınführung eInes ZWEI-

steht auf dem Standpunkt, S1e. SE1 autoke- ien; späteren Gottesdienstes, besonders für
phal und WO Inıtıatıven ergreıfen, dıe Jugendliıche, genehmıigte Erzbischof (ShrtI-
nıcht über das ÖOkumenische Patrıarchat stodoulos auch den bısher untersagten Kır-
abgewickelt werden können. da diıeses sıch chenbesuch In Blue Jeans, Mınıröcken und
auf türkıschem Territoriıum eIInde A kurzen Hosen. DIie Forderung der Jugend-

verbände nach elıner »Abendmesse« wurdeBerdem se1 dıe Vertretung der Orthodoxen
urc elıne 1m Vergleıch ZUT katholischen ingegen mıt dem Argument abgewılesen,
und protestantiıschen Präsenz kleine (ie- daß dıe lebendige lıturgische Iradıtion des
sandtschaft nıcht ANSCINCSSCH. Das Oku- Vesper-Gebetes aufrechterhalten werden
menısche Patrıarchat wıederum hebt her- MUuSse KNA-OKI 48 A 1.19986) 11]
VOL; da 6S VOIN den seinem Jurisdıikti-
onsbereich zählenden Kırchen bevoll- Meteora-Klöster eklagen mangelnde

staatliche Unterstützungmächtigt worden sel, diese be1 der
vertreten Die Kıirche Griechenlands VCI- Zeıtungsberichten zufolge eklagen die
trıtt dıesbezüglic dıe Ansıcht, weder Meteora-Klöster, daß dıe ıhnen gewähr-
ollten dıe Bezıehungen ZAHT. INONODO- ten staatlıchen 1ıttel für d1e notwendıgen
hisıert, noch urie hre Präsenz In Brüssel Kestaurierungsarbeıten unzureichend se1-
vermıindert werden. 1ne inıgung In Der VO der UNESCO als Weltkultu-
dieser rage zeichnet sıch mehrerer rerbe eingestufte Klosterkomplex ist dus-

Gespräche In Konstantınopel, ıIn en SCAHNEB”LIC auf Spenden angewlesen, dıe
und zuletzt auf dem eılıgen Berg OS allerdings nıcht ausreichen, dıe Bau-
nıcht ab 17a Nea, 98] substanz erhalten  rthodoxie Aktuell

2/1998, 1 ‚ KNA-OKT4 (19.01.1999, S]Wahrzeichen des Flughafens Von

en Kırche VoO  a olen
Urce elıne außergewöhnliche Rettungs- ÖOkumenischer Patrıarch ZU Besuch Inaktıon ist elıne kleine Kreuzkuppelkırche

AdUus dem Jahrhunder 1m Athener V OT: Olen
OITt pata ZU chrıstlıchen Wahrzeıichen Vom DIS 15 (Oktober 998 besuchte
des Athener Flughafens geworden: der Ökumenische Patrıarch artholo-
Das Wallfahrtskirchlein »/Zu den posteln mal0os VONN Konstantınopel dıe se1t 9725
Petrus und Paulus« wurde auf Schlienen autokephale polnısche orthodoxe Kirche

mehr als 300 Meter auf einen nahege- auf deren Eınladung hın und traf @]



106 Chronik

auch mıt iıhrem Vorsteher, Metro- ZUNSCH ın den Jahren 997 und

polı Sawa VON Warschau, 996 dıe rnennung und e el V Ol

dre1 Griechen Bıschöfen In anıenBartholomaı1os weıhte orthodoxe Kırchen
1im W allfahrtsort Czenstochowa, In S1e- €e1 andelte 65 siıch Bıschof Ignatı-

OS und die 1ScChHNOTe Alexandros undmatıycze und In Bıalystok, auch dıe
me1ılsten polnıschen Orthodoxen wohnen. Christodoulos. dıie für Argyrokastron und
em besuchte der Patrıarch das Gelände KOorytsa vorgesehen Sowohl dıe
des ehemalıgen Konzentrationslagers Au- Regierung Berısha als auch dıejen1-
schwitz, das orthodoxe Kloster VO (jira- SC Fatos Nano hatten sıch strıkt SC
arka, und traf mıt polıtıschen Führern des we1gert, diese 1SCHNOTe einreisen zulassen.
Landes Schließlic wurde ıhm ach dem erreichten ompromı1ß wurde
VON der Christliıchen Theologischen Aka- Ignatıo0s akzeptiert und d1e beıden Albaner
demı1e ın Warschau, der altkatholısche, ernannt und bzw 24 Julı 1998
orthodoxe und protestantische Professoren ewelıht. DIie 1991 eingesetzte Kommissı-
und Studenten geme1insam wırken, dıe Eh- des Okumenischen Patrıarchats, der die
rendoktorwürde verhehen. ı Orthodoxie Metropolıten Evangelos VON Pergamon
Aktuell 1/19958, 13 Okumenisches Patrı- und Melıton VON Philadelphia angehören,
archat, kirchliche Nachrichten 10 nahm den Rücktritt der 997 ernannten

1/1998, 21 1SCHNOTe Alexandros und Christodoulos
DIie langersehnte Besetzung der B1ı-

schofsstühle weckte be1 en Chrısten AT-14 Kırche VoNn anıen
banıens NEUC offnung auftf eıne geistliıche

Neue Heilige Synode gebilde und materielle Erneuerung der Kırche In
Ende Julı 1998 wurde dıe ordentlıche anıen, dıe VO dem völlıgen Relıgi0ns-

verbot betroffen W ar |Pantainos 2Synode der orthodoxen Kırche In anıen
gebildet. DIies wurde nach sıebenjährıgen (1998) 431 f C} O Vıma, 6.7.1998, AT

KNA OKI (28.7.1998)erhandlungen : zwıschen dem Okume-
nıschen Patrıarchat, der albanıschen ortho-
doxen Kırche und der albanıschen eg1€- ilfe für geflohene Kosovo-Albaner

Der Sozilaldıenst der orthodoxen Kıircherung Urec dıie rmnennung VON dre1
Bischöfen ermöglıcht. DiIie Bischofssynode VOIN anıen, dıe »Diakon1a DapES«, hat

sıch 1U AUSs dem bereıts eın Hılfsprogramm für dıie rund
991 eingesetzten Erzbischof Anastasıos nach anıen geflohenen Kosovo-Alba-

19198 1ns en erufen. Besonders dıeund den Bischöfen gnatios (Trian-
t1s) 64) Metropolıt des alten Sıtzes VOIN 6.000 Kınder 1m CT VON vier hıs fünf-
Berat, einem Albaner ogriechischer ADb- zehn Jahren sollen mıt armer Wiınterkle1-

der bereıts 991 ernannt und dung ve: werden. DIie Hılfsaktıon, die
996 eweınht worden Ist: Joan (Pellushı) VON aus Steiner AaUus öln geleıtet wiırd,

erhält auch VON der Internationalen:(43) Metropolıt des alten SItZzes VON KO-
(Korca), Unterdirektor der Theolo- doxen Christliıchen Carıtas (IOCC) nter-

gischen ademı1e der albanıschen ortho- Stutzung. |Orthodoxie Aktuell 2/1998. 3:
doxen Kırche und Kkozma Qıir)0) JI KNA-OKI (19:01:1999) 13
Bischof VO Apollonıa. Höhepunkte der
s1eben TE währenden Ause1i1nanderset-
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15 Kirche in Ischechien un der S10- Im e 9723 Trhielt dıe Kırche UG
vakeı esSscChHhIuL der damalıgen Synode des Oku-

menıischen Patrıarchats iıhre utonomı1e.
Besuch des Okumenischen Patriarchen In Der Erzbischof VO Prag und (janz SCNe-Tschechien und der OWAARKel chıen und der OVvakeı beantragte

Im Jun1ı 9098 besuchte der Ökumenische Julı 9098 dıe rhebung selner Kırche VOIN
Patriarch Bartholomailios VONN Konstan- elner autonomen eiıner autokephalen
ınopel dıe damals noch ortho- Kırche Die S5Synode des Okumenischen
doxe Kırche In Ischechien und der OVA- Patrıarchats gab dıesem Antrag und
KeL deren Oberhaupt Erzbischof Dorothe- ordnete S1e 1mM Rang nach der autokepha-
IN ist Während des Besuches rachte diıe- len Kırche VON anıen eın In der Patrı-
SCI se1ıne Dankbarke1r für dıe Aussendung archal- und S5Synodal-Urkunde mıt der Nr
der eılıgen Kyrıul! und Methodios nach 058 VO UB August 9095 wurde testge-
robmähren UTeC Patrıarch Photios 1m legt, daß der Vorsteher dieser Kırche den
re x63 ZU Ausdruck Die beıden He1- SE »Erzbischof VON Prag und (Janz
1gen en ın diıeser Regıon Urc dıe Ischechıen und der lovake1« erhält und
Verbreitung der kyrıllıschen chrift ZUT daß dIe ıhm unterstehenden 1SCNOTe den
kulturellen Wiıedergeburt beigetragen. 116 des Metropolıuten erhalten, analog

Der Patrıarch traf sıch mıt Vertretern der den Kırchen Zyperns, Griechenlands und
polıtischen Führung be1ıder Länder und mıt Albanıens 1 Ekklesia 169 (1998) OT: Pan-
führenden Vertretern anderer Kırchen In fAINOS DD (1998) 4A51 Apostolos Barnabas
Ischechıien wurde CI ETZeE VOoON Präsı1- (11/12 513
dent Vaclav ave und dem Präsıdenten
des Senats, Petr Pıthart, begrüßt Kın Kıirche vVoO  am iınnlan:'
Ireffen mıt dem römısch-katholischen

Neue LZeitschrift für IkonenmalerErzbischof VON Prag, ardına Vlik,
fand ebenfalls In der OVvVvakel traf CT Miıt dem egen des Erzbischofs ohan-
sıch mıt dem Premıierminister und amtıe- NC der Kırche VON iınnlanı und des Me-
renden Staatspräsıdenten, adımiır Mecı- tropolıten Leo VON eIisinkı ist >Ikon1-

der ıhn mıt der goldenen edaılle des maaları«. eıne Zeıitschrı für Ikonenmaler,
Präsıdenten ehrte DıIie Polhitiker beıider gegründet worden. S1e beschäftigt sıch mıt
Länder aäußerten ihren Respekt VOT der verschledenen spekten der Ikonenmale-
Person des Patrıarchen und VOTL seinem fei Die Schriftleitung der In finnischer
Beıtrag ZUT geistlıchen Erneuerung des 5Sprache ersche1iınenden Zeıtschrı 1e2 be1
vereınten Europa und en se1n Engage- eıja Lappalaıinen. Zu beziehen ist dıe
ment für Frieden und Verständigung der Zeıitschrı über dıe Buchhandlung des
Völker hervor. alamo-Klosters. ıHermenela 14 (1998)

60]Die Kırche In Ischechien und der OVaKel
LSt Jetzt autokephal 17 Kirche Vo  kan Estland

Das Okumenische Patrıarchat hat dıe
orthodoxe Kırche In Ischechıien und der Bischof Simeon verstorben
lovakei VON elner autonome eiıner Der erst Maı 998 geweılhte Vık-
autokephalen Kırche rhoben arbıschof Sıimeon (Kruzkov) des Okume-
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nıschen Patriarchates In Estland 1st d} B SU% der Orthodoxen stiands umfassen.
September 99% d\| Herzversagen gESLOT- DIie Kırchenleitungen In Moskau und Kon-
ben Bıschof Simeon wurde 933 In Tallın stantınopel emühen sıch eiıne eInver-
geboren, WaTl jedoch russischer Natıonalı- nehmlıche LÖSUNg. Deshalb soll dem-
tat ach se1ner Priesterweıhe amtıerte ST nächst eine gemeınsame Delegatıon beıiıder
In verschledenen Gemeı1inden Leningrads, Patriıarchate nach Estland reIseN, dıe
1m Gebiet VOIN OV und schheblıc d\| TODIeEMEe VOI prüfen. |Orthodoxıie
der Marıä-Entschlafung-Kırche In Jartu Aktuell 1/1999,
(Estland). 996 schlof3 CT sıch der dem
Okumenischen Patrıarchat unterstehenden
estnıschen Metropolı1e und wurde 199% Altorientalische Kırchen
ZU Bıischof für deren rund 5() (Geme1inden
mıiıt 7000 Gläubigen ernannt. Von den 84 Neuer armenıischer Patrıarch VOonNn Kon-
orthodoxen Pfarreiıen STiands ehören stantinopel gewählt
nunmehr fünfzıg zume1st estnisch-sprachit- Am ()ktober 9098 wurde der Jah-
SC Gemennden Zu Okumenischen Patrı- alte Erzbischof esrop utafyan ZU
archat.|Orthodoxie Aktuell 6—//19958, Z armenıschen Patriıarchen VO KOn-
Orthodoxie Aktuell 1/1998, 12] stantınopel gewählt Das Oberhaupt der

derzeıt rund Armenier In der TrRechtsprobleme IN Eistland

Der Vorsteher der Z Moskauer Patrı-
kel gılt als aufgeschlossener Vertreter der
Jüngeren Generation der armenıschen

archat gehörenden autonomen estnıschen Chrısten. Im Vorftfeld der Wahl kam C
orthodoxen Kırche, Erzbischof ornılı) STrHNEeDHCHEN Spannungen, da staatlıche Be-

VOIl Tallın und SahzZ Estland, hat hörden MAasSSsS1v in dıe Wahlvorbereıtungenbeklagt, daß dıe Kırche immer noch ke1- eingegriffen hatten. S o wurde dıie Wahl
NeN Rechtsstatus qals Körperschaft besıtze Mutafyans ZU kommuissarıschen Patrıar-
und er 1mM espräc dıe Zugehörıig- chen VO: 16 März 99% angeIochten und
keıt der estnıschen Kırchen und anderen Strafandrohung dıe Eınsetzung des
Angelegenheıten benachteılıgt se1 » DIies 73 T alten, pens1ionierten Erzbischofs
1st besonders e1CdVvo we1l WIT keınen an Sıyacıyan gefordert. In einem In=-
Körperschaftsstatus en und sıch er
UNSCIC (GGemeılnden nıcht VOT Gericht VCI-

erVIeW nannte utafyan als wichtigste
Herausforderung für dıie Armenische ADO-teıdigen können. Gemeıinden, e ıhre stolısche Kırche In der Türkeı den Um-

Pfarrhäuser verloren aben, en keınen San mıt dem Sprachproblem und dıe
atz für dıe Geıistliıchkeıit, S1e be- Aufgabe, In eıner vorwıiegend nıcht-
herbergen; WEeNNn dann der Priester VO chrıistliıchen mgebung dıe eigene, chrıst-
weıther kommen muß, wırd das lıturg1ische C Identität bewahren. KNA-OKI 47
en unterbrochen. Wır en keiınen 1/ 1.1998) 13]atz für uUuNnseTe Katecheseschulen, für dıe
karıtatıve und soz1lale Arbeıt, für Publıka- Priesterweihe IN Oln
tıonsarbeıt, ZUT Herstellung VO Kerzen, Am D November 99% wurde der d1i-
Ikonen und Kırchenbedarf« Nur 2 (je-
meınden se]en dem Moskauer Patrı-

menısche Diakon agop Nalbandian
während des Vespergottesdienstes In der

archat geblieben, 16 würden aber über
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HI1 Sahag-Mesrop-Kirche öln Z der Gelstlichen ademıe oskau, BTZ-
geistlıchen Amt erufen und VoNn TD priıester adımır Baskirov, Dozent
SC kKarekın ekdjian quft den Namen der Theologischen Fakultät der Europäl-
Armasch gesalbt. Vater Armasch Stammt schen Unıhversıtät 1nNs Priester Igor
Adus der armenıschen Dıiasporagemeinde In Adrl1anovVv, Dozent der gleichen akul-
Aleppo, GE geboren wurde. Im Januar tat, ÖOssipov, Professor der Gelst-
08 / trat CT In dıe Geilstliche Geworgyan liıchen ademı1e Ooskau, Kucu-
ademıe ıIn Etschmiadzın eın und wurde Miıtarbeiter 1Im Sekretarlat desINOV,
1m September desselben Jahres ZU [)Diıa- Kırc  I1ICAhen Außenamtes für die Bezle-
kon geweıht 9093 kam G1 nach Deutsch- hungen den chrıstlıchen Konfessionen,
land, wiıirkte zunächst In mehreren Kır- und Alekse] Vasın, Student Priester-
chengeme1inden, DIS CT SchhHeblıc 994 emımnar 1NSs
das tudiıum der Theologıe In rlangen für dıe Deutsche Bıschofskonferenz
uftnahm Armenisch-Deutsche Korre- Friedrich ardına Wetter. Erzbischof
spondenz 102 (1998) 24 ] VOIN München und Freising, aqul-Werner

Scheele, Bıschof VO ürzburg, Franz
F.der, Bıschof VO Passau, Lothar Wald-

Orthodoxie und Okumene muller. Domkapıtular In München. Wer-
Nner Löser 5J, Professor der Phil -

Begegnung zwıschen Vertretern der FUSSL- eo Hochschule Georgen/Frankfurt,
schen orthodoxen Kırche und der Deut- Albert auc Dırektor des Ostkıirchli-
schen 5ischofskonferenz chen Instituts Regensburg, und Helmut

Wiesmann AdUus der Zentralstelle Weltkır-Vom 13 bıs ZU 17 Maı 99 fanden
auf Eınladung VOIl Metropolit Fiılaret VO che 1m Sekretarılat der Deutschen Bı-

schofskonferenz1NSs und Slutsk, Exarch VO Weıl1ßruß-
land, In 1NSs dıie ÜUünften theologischen Das ema »Eıinheit und Vıelfalt« WUT-

de In verschıedenen Referaten entfaltet,Gespräche zwıischen Vertretern der ruSs1-
chen orthodoxen Kırche und einer ele- die der Gesprächsgruppe vorgelegt und
gatıon der Deutschen Katholischen Bı- eingehend dıskutiert wurden.
schofskonferenz der Leıtung des Dıie Verbundenheit 1Im gemeInsamen
Erzbischofs VON München und Freising, chrıstlıchen Glauben kam In den Gottes-

diensten In der katholiıschen KathedraleFriedrich ardına Wetter., Z ema
»E1inheit und 16 In der Kırche bZw der orthodoxen Hl.-Geist-Kathedrale

ZU uSdruc denen en Delegat1ıo0-Grenzen der Kırche« Tagungsort W ar
dıe Theologische der Europäl- 8018 teılnahmen. Daneben wurden In einem
schen Unıversıität für Ge1isteswIissenschaf- Rahmenprogramm wichtige orthodoxe
ten Kırchen und Eınriıchtungen In 1NSs be-

suchtTeiılnehmer der beıden Delegationen Während der VO en Teiılnehmern iIn-ITen

für dıe russische orthodoxe Kırche der tensıv erlebten Tage der brüderlichen Be-
Metropolit Filaret VON 1NS und Slutsk, SCENUNG estand Übereinstimmung In der
Patriarchalexarch VON Sahz Weıßrußland, Überzeugung, daß fortbestehende ren-

NUNSCH nıcht als unüberwindbar “ VAINISEETrZzprneStier Vladislav I'sypin, Dozent
hen sınd und gule Bezıehungen zwıschen
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den Schwesterkırchen der Verkündıgung soll sıch be1 iıhrer nächsten Sıtzung mıt
des gemeınsamen chrıistlıchen auDens dem ema » Das Mysteriıum der Kırche«
[1UT förderlıch se1n können. | Orthodoxie beschäftigen. ı Enimerosts (1998)
Aktuell, 8/1998, 273 f »((JemeiInsame Überlegungen« der -
Verleihung der Ehrendoktorwürde dox-Altkatholischen Konsultatıion ZUT Stel-
Prof. Dr Friedrich eyer [ung der Frau In der Kirche und ZUT YTAMU-

enordinatıion als Öökumenisches ProblemEnde ()ktober 99 erheh dıe O_
dox-Theologische 1mM rumän1- DDIie 996 In Konstancın Polen) verab-
schen 1U (Hermannstadt) dıe Ehrendo- schıedeten »Geme1lnsamen Überlegungen«
torwürde Profl. Dr. Friedrich eyer, sınd das rgebnıs der orthodox-altkathol1-
VOT seiner Emerıitierung langjährıger C- schen Dıiskussion über dıe tellung der
narıus für Konfessionskunde der Uni1- Tau In der Kırche VOIN der frühen Ge-

schichte bıs hın NEUCICI sOoz10kulturel-versıtät Heıdelberg. Der Festakt fand 1mM
Rahmen eINes Sympos1ons das DO- len Tendenzen. Es se1 nıcht vernelınen,
me1ınsam VO der Orthodox- Theologischen dal3 e Frauen vielfältige ekkles1ale [ ien-

1U und der Katholıisch- ste In Anspruch nehmen und teilweılse
Theologischen (iraz /Österreich auch Leiıtungsaufgaben übernehmen kÖön-
organısıert worden Wr ıHermene1a 14 LIC  > DIie rage, Frauen nıcht auch
(1998) 63] den priesterlıchen Dienst eısten können,

1e sıch nıcht ınfach AaUus der Geschichte
Dialog zwischen Orthodoxen und D der Kırche beantworten, sofern diıese Ge-
Tanern zUum Thema »CGnade Gottes, echt- schıichte mıt der Iradıtiıon identifiziıert
fertigung und yner21e« wiırd. 1elmenNnr se1 dazu eiıne hermeneut1-

Vom Jul1 bIıs August 9098 fand In csche Besinnung erforderlıc /u dieser
Sıgtuna (Schweden) dem Vorsıtz des Besinnung über das fundamentale anO-
Erzbischofs pyrıdon VOoO Amerıka und 1HECN der Geschlechtsdifferenzierung des
des lutherischen 1SCNOTS Wılllam Laza- Menschen gehöre auch das TIThema der
reth dıe Vollversammlung der (Ge- Christusrepräsentation bZw Christusikoni-

zıtät des Priesters un dessen /usammen-mıschten Kommıissıon des Theologischen
Dıalogs zwıschen Orthodoxen und e- hang nıt dem männlıchen Geschlecht. W d$S

TAaNeIN Der lutherische Professor sıch als unhaltbar erwelsen scheınt. DIe
Bruce ars sprach über »Erlösung TIradıtiıon der en Kırche, der Kırchen-
als Rechtfertigung und Vergöttlıchung« väter, könne ZW ar als theologısche
und Professor Blasıos as referlerte Grundlage ANSCHOTMMIMN! werden, dıe 1n
dem ema »S ynergıe und Erlösung«. Am karnatıon des 0Z0S (jottes in Jesus Chrı1-
Ende des TeIeEeNs wurde der geme1insame STUS aber umfasse dıie Annahme der C
theologısche ext »Erlösung: na (Jjo0t- me1lınsamen Natur VON Mannn und Tau und

re auch e1! Z10T: Gottesebenbild-tes, Rechtfertigung und ynerg1e« verab-
schiedet, der nach gewohntem Brauch 16  S] DIie jahrhundertelange Nıchtordi-
Hre das Okumenische Patriıarchat und natıon der Frauen kann Z7W al als ein SC
den Lutherischen un zwecks welte- schichtliıches Faktum angesehen werden
‚K f Entscheidung die Kırchen weıterge- und wırd ohl auch dort fortgeführt WCI-

leıitet wIırd. DIie Gemischte Kommıissıon den, dıe kulturellen Faktoren eın SOI-
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ches Begründungsmuster verlangen, könne Arıccla nahe Rom Dieses Ireffen wırd als
aber dort anders gesehen werden, diese Fortsetzung der Versammlung VOIN Bala-
Faktoren sıch verändert en Entsche1- mad (1993) gesehen und berücksichtigte
dend für elıne veränderte Auffassung Hin- auch dıe Vorschläge der Innerorthodoxen
siıchtliıch der Ordınatıon der Frauen wırd KOmMMmI1SS10Nn, dıe sıch S17 des Okume-
eine dogmatısch-theologische Betrachtung nıschen Patrıarchats 1Im anar 995 und
se1IN. 1Orthodoxie Aktuell (1998) —2 99’7 beraten hatte

Weltkırchenrat feiert IN Amsterdam
DIie Kommıssıon erarbeıtete eınen DC-

melınsamen exf ZU ema » DIe ekkle-
Der Okumenische Rat der Kırchen s1ıologischen und kanonıschen Konsequen-

felerte In Amsterdam dem Ort Z der unlerten Kırchen«. Es wurde be-
se1lner Gründung mıt einem Festgottes- stätigt, daß dıe Unıion weder Methode
diıenst und einem 5Symposıion seın )jährı- noch VypusS der angestrebten erein1gung
SCS Bestehen. Auf der SaAaNZCH Welt schlos- der beıden Kırchen seIn annn Im welteren
SCI] sıch anglıkanısche, orthodoxe und PIO- wurde testgestellt, daß dıe ründung, dıe
testantısche äubige mıt Gottesdiensten Organıisatıon und dıie Aufgabe der unlerten

Allerdings bliıckt der ORK auch mıt Kırchen e1in Hındernis darstellten, da dıie
orge In dıe Zukunft Angesichts der Unıion mıt der Ekklesiologıie der CI-
wachsenden Spannungen zwıschen der trennten Kırche In Wıderspruch stehe AuU-
orthodoxen und der protestantıschen SNSeıte Berdem hätten dıe unılıerten Kırchen AaUus ıh-
en auch das russische Patrıarchat e1- IGT Verbindung ZUT Römisch-katholischen
HCI Austrıtt, WI1Ie ıhn bereıts dıe rthodo- Kırche Verpflichtungen, insbesondere In
XCI Kırchen Georgiens und Bulgarıens ezug auf den ökumenischen Dıalog.
vollzogen en Vor em das er |Pantainos (1998) 3411
Schıedliche Verständnis bezüglıch Fragen Dr anfrie Krüger gestorbenWIe der Frauenordination, der Benutzung
der inklusiven Sprache In der und Der Jangjährıge Leıiter der OÖkumeni-
der Anerkennung gleichgeschlechtlicher schen Zentrale und Geschäftsführer der
Lebensgemeinschaften, treıbe einen e1l Arbeıitsgemeinschaft Chrıistlicher Kırchen
In das ökumenische Bemühen Rheint- In eutschlan Dr anirıe
scher erkur 30 (25.09.1998) 30] Krüger, 1st 1mM er VOoO 84 Jahren D

storben. DT. Krüger eıtete VON 953 bısGemischte Internationale Kommıission der 9’79 das Ökumene-Referat des uUuben-=Orthodoxen Kırche und der Omisch-ka- der Evangelıschen Kırchetholischen Kırche ZUE emda der unterten
Kırchen

Deutschlan und ann als einer der Pıonle-
der ökumenıschen ewegung

Vom 15 bıs Jun1 99 traf sıch eutschlan: nach dem Zweılten Weltkrieg
dem Vorsıtz des Erzbischofs Stylıanos angesehen werden. Für se1ıne Verdienste
VOoO Australıen (Okumenisches Patrıar- auf diesem Gebilet wurde GE 9087 VO der
C  a und des Kardınals Edward TIS Unıversıtät Maınz ZU Honorarprofessor
Cassidy (Römisch-katholische Kırche) dıie ernannt KNA-OKI (22.12 . 1998)
Gemischte Internationale Kommıissıon für 24 ]
den Theologischen Dıalog der Orthodoxen
und der Römisch-katholischen Kırche In
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Wahlen innerhalb des ORK In Harare ıhm und unNns seIN. Unser Bischofskonz1

Obwohl dıie Orthodoxen Kırchen rund hat das Anathema die Häresıe des
Okumenismus schon 90583 erlassen, und40% er 1m ORK repräsentierten T1S-
se1n ext wurde erst UTrZGC VO Bı-

ten erfassen., wurde be1 den ahlen der
Anteıl iıhrer Vertreter 1m ORK nıcht C: schofskonzıl 1m Maı 99 / bekräftigt.112  Chronik  Wahlen innerhalb des ÖRK in Harare  ihm und uns sein. Unser Bischofskonzil  Obwohl die Orthodoxen Kirchen rund  hat das Anathema gegen die Häresie des  Ökumenismus schon 1983 erlassen, und  40% aller im ÖRK repräsentierten Chris-  sein Text wurde erst kürzlich vom Bi-  ten erfassen, wurde bei den Wahlen der  Anteil ihrer Vertreter im ÖRK nicht ge-  schofskonzil im Mai 1997 bekräftigt. ... In  dieser neuen Häresie liegt die Gefahr auf  steigert. Dieser beträgt nach den Wahlen  24,6% gegenüber 22% Reformierten, je  der Lauer, um die Seele der Menschen zu  zerstören; deshalb müssen wir in unseren  10% Anglikaner und Methodisten, 8,6%  Lutheranern, je 6,7% Pfingstlern und ein-  Beziehungen zu kirchlichen Gruppen, die  an der ökumenischen Bewegung teilneh-  heimischen afrikanischen Kirchen, wie  men und in sie involviert sind, mit äußer-  zum Beispiel der »United Reformated  ster Vorsicht umgehen«. [Orthodoxie Ak-  Church« und 4,7% Baptisten. Der Rest  mel 1/1999, 12]  verteilt sich auf kleinere Kirchen. Somit  bildet die Orthodoxe Kirche die stärkste,  Umstrukturierung des »Ostkirchlichen In-  doch keineswegs  repräsentative Min-  stituts« in Würzburg  derheit im ÖRK.  [Orthodoxie Aktuell  Im Laufe seiner Umstrukturierung wird  1/1999, 14]  das »Ostkirchliche Institut« in Würzburg,  Ökumenefeindliche Richtlinien der russi-  eine römisch-katholische Einrichtung zum  schen Auslandskirche  Studium der orthodoxen und orientalisch-  orthodoxen Kirchen, das von P. Dr. Her-  Ende 1998 hat die Diözese der russi-  schen Auslandskirche für Ostamerika und  menegild Biedermann gegründet und bis  New York ein Handbuch für den Klerus  zu seinem Tode am 26. Oktober 1994 ge-  leitet wurde, in die Universität Würzburg  publiziert, in‘dem erklärt wird, daß Geist-  eingegliedert. Die Augustinerprovinz, die  liche der Auslandskirche bei der Begeg-  bisher das Institut finanziell trug, hat sich  nung mit Klerikern anderer orthodoxer  Kirchen diesen den üblichen brüderlichen  inzwischen ganz aus der Finanzierung zu-  rückgezogen, das Gebäude des ehemaligen  Gruß verweigern sollten. Diese Richtlinien  hat Bischof Gabriel Chemodakov von  Klosters St. Bruno im Steinbachtal der Di-  özese Würzburg gratis überlassen und auf  Manhattan, der als Vikarbischof der ge-  nannten Diözese für das Handbuch ver-  Besoldung der ordenseigenen Mitarbeiter  im Institut verzichtet. Direktor des Insti-  antwortlich ist, mit folgenden Worten  tuts ist nun Prof. Dr. Jakob Speigl vom  verteidigt: »Wenn orthodoxe Priester ein-  Lehrstuhl für Alte Kirchengeschichte. Das  äander b-erüßen, dann sprechen sie die  Institut wird weiterhin die renommierte  Worte >Christus ist unter uns<« und geben  sich gleichzeitig einen dreifachen Kuß und  Zeitschrift »Ostkirchliche Studien« publi-  zieren. [Orthodoxie Aktuell 1/1999, 15]  küssen einander die Hand. Wenn aber ein  solcher Priester einem Hierarchen unter-  steht, der enthusiastisch an den ökumeni-  schen Exzessen teilnimmt, dann kann an-  gesichts des Anathemas, das unser Bi-  schofskonzil dem Ritus der Orthodoxie  hinzugefügt hat, Christus nicht zwischenIn

dieser Häres1e 1eg dıie (jefahr aufste1gert. Dieser beträgt nach den ahlen
24.6% gegenüber D O Reformierten, Je der Lauer, die egeije der Menschen

zerstoren:; eshalb mMussen WIT iın UNSCICH10% Anglıkaner und Methodisten, 5,6%
Lutheranern, 1e 6,7% Pfingstlern und e1In- Beziehungen kırchlichen Gruppen, dıie

der ökumeniıschen ewegung eilneh-heimıschen afrıkanıschen rchen, WIe
INeN und in s1e involvıert SINd, mıt außer-

7U eISpIE der »Uniıited Reformated
ster Vorsicht umgehen«. |Orthodoxie Ak-UrcCch« und AL Baptisten. Der Rest
UuC 1/1999, 12|verteilt sıch auf kleinere Kırchen Somıit

bıldet dıe Orthodoxe Kırche dıie stärkste, Umstrukturierung des »Ostkirchlichen In-
doch keineswegs repräsentatıve Mın- StELUES« In ürzburg
derheıit 1im OR  X |Orthodoxie Aktuell

Im aufTtfe se1iner Umstrukturierung wırd1/1999, 14|] das »Ostkirchliche Institut« In ürzburg,
Okumenefeindliche Ric.  INıen der FUSSL- eıne römiısch-katholische Eınrıchtung ZU

schen Auslandskirche Studium der orthodoxen und orlentalısch-
orthodoxen Kırchen, das VoNn Dr Her-Ende 1998 hat dıe Ihözese der ruSsSSs1I-

schen Auslandskıirche für ()stamerıka und menegı 1edermann gegründe und hıs

New ork eın andDucC für den Klerus seinem Tode Oktober 994 SA
leıitet wurde, 1n dıe Unı1versıtät ürzburgpublızıert, ın ' dem Trklärt wırd. daß (Ge1lst-
eingegliedert. DIie Augustinerprovinz, dıe1C der Auslandskirche be1 der egeg- bısher das Institut finanzıell rug, hat sıch

Nung mıt Klerikern anderer orthodoxer
Kırchen dıesen den ublıchen brüderlichen inzwıschen SalnZ Adus der Fınanzıerung

rückgezogen, das (Gebäude des ehemalıgenruß verweigern ollten Diese Rıc  1nıen
hat Bıschof Gabriel hemodakov VO Klosters St TUNO 1m Steinbachtal der |DJE

OzZese ürzburg oratıs überlassen und aufManhattan, der als Vikarbischo der SC
nannten Diözese für das andDucC VeOI- Besoldung der ordense1genen Miıtarbeıiter

1im Instıtut verzıchtet. Dırektor des Inst1i-antwortlich Ist, mıt Lolgenden Worten
{ufs ist MNUnN Prof. Dr Speig] VOverte1idigt: » Wenn orthodoxe Prijester e1IN-
Lehrstuhl für Ite irchengeschichte. Dasander egrüßen, dann sprechen S1e dıie
Institut wIırd weıterhın dıe renommıılerteWorte ‚C‘hrıistus ist uUuns< und geben

sıch gleichzeıitig eıinen dreiıfachen Kuß und Zeitschrı »Ostkıirchliche Studien« publı-
zieren. | Orthodoxie Aktuell 1/1999, 15]küssen einander dıe and Wenn aber 11

olcher Prijester einem Hıerarchen T-

steht, der enthus1l1astısch den Öökumen1-
schen Exzessen teilnımmt, dann ann A

gesichts des Anathemas, das HSG Bı1ı-
schofskonzıl dem Rıtus der Orthodoxı1e
hinzugefügt hat, Chrıistus nıcht zwıschen
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SoNstiges ompendium Femuinitstische Bibelausle-
SUNS

Weniger Austritte AU Y der Römisch-katho-
ischen Kirche Luise Schottroff, Professorin für Neues

Jlestament In Kassel, und Marie-Therese
DiIie Zahl der Austriıtte Aaus der Römıisch- acker, 1 heologieprofessorin In Mün-

katholischen Kırche eutschlands ist 99’7 chen, en das »Kompendium Feministi-
gegenüber dem V orjahr erneut Pro- sche Bıbelauslegung« herausgegeben, das
ZENT auf 123.813 gesunken. DIies teılte die AdUus Kurzbeiträgen en Büchern der
Deutsche Bıschofskonferenz In onn mıt besteht und aufschlußreich für die
Wıe die Statistik welıter auswelst, leßen Geschichte der Tau 1st ach Angaben der
sıch 997 mehr als Erwachsene Autorinnen g1bt 6S [1UT iın Nordamerika
und Jugendliche über Jahre In die Ka- ZWEeI vergleichbare er |Christen heute
tholısche Kırche aufnehmen 1998, 2181
Ooder kehrten nach erklärtem Austritt WIEe-

Neues Standbild Kaıiser Konstantins desder zurück In den der Kırche Der
Bevölkerungsanteil der Katholiken betrage Großen
in den alten Ländern 207 In den An der üdpforte der anglıkanıschen
Ländern mıt Berlın 6,2 Prozent, insgesamt Kathedrale VOoN York, nahe der Stelle.
WAas mehr als en Driıttel der evöl- der der Konstantın T Julı 306 ZU

kerung. DIie Zahl der Priester sank jedoch Kalser des Römischen Reiches ausgerufen
17/0) auf 5Süddeutsche Zeitung wurde, ist Jetzt eilne lebensgroße Statue auf

24.1 1.1998) einem 1,80 en Sockel errichtet WOT-
den Kaılser Konstantin wırd VON der (Ir-Heıinrich Fries gewürdigt thodoxen Kırche als eılıger, »den ADO-

Der 1m er VOoON S / Jahren No- steln gleich«‚ JI Maı verehrt. KNA-
vember 998 In München verstorbene Pro- (24.11.1998) 11]
fessor für Fundamentaltheologie, Heıin-

Vorwärtskommen In der Diskussionrich FrIies, wurde VO Erzbischof VOIN

München und Freising, Friedrich ardı- iıslamischen Religionsunterricht
nal Wetter, als »e1Iner der Pıonlere und Mıiıt der Anerkennung des Dachverban-
Wortführer des ökumenischen Gesprächs« des »Islamısche Föderation« als Relig10ns-
gewürdigt. Fries habe einen »besonders gemeınschaft und dem damıt verbundenen
wichtigen Vermittlungsdienst zwıischen 6C iıslamıschen Religi0onsunterricht In
dem chrıistlichen Glauben und dem moder- Öffentlichen Schulen ertenlen. wurde
NCN Denken gele1istet«. uch dıe deut- Jetzt eın weiıterer chritt In ichtung eines
schen 1SCHOTe und insbesondere der NVOÖTr- staatlıch integrierten islamıschen Relig1-
sıtzende der Deutschen Bıschofskon- Oonsunterrichtes DiIie meılsten der
ferenz, der alnzer Bıschof arl Leh- 750.000 In eutschlan: ebenden muslımı-
MAann, ankten Fries für seinen Jahrzehn- schen Kınder und Jugendlichen besuchen
telangen Eıinsatz zugunsten der Theologıe- ZUT relıg1ösen Unterweisung Koranschulen
studenten und der Einheit der Kırche Oder Moscheevereine. Hıer entzıieht sıch
KNA-OKI 48 24 ] 1998)| der Unterricht der Imame Jeglicher taatlı-

chen UIS1IC und bletet somıt einen
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dealen Nährboden für »ıislamıstische« Po- gaben des israelıschen Rundfunks hat der
sıt1onen. ur Freude über dıe näherkom- Vatıkan welıltere Restaurierungsarbeıiten ın
mende LÖsung des TODIemMms tıreten LU Ööhe VON 25 Mıllıonen Mark Zu  9

das o0o0t für Monate In Rom ausstel-wichtige Fragen hInzu, Z eispie Jene
bezüglıch e1INes geplanten Einheitsun- len können. Dieses orhaben wird

ter Archäologen kontrovers diskutlert. Kınterrichtes angesichts der organısatorıschen
Zersplhitterung des siam oder dıe nach der israelıscher Wissenschaftler erklärte, dab

die extrem ange agerung 1m NSee dasEıgnung und Vorbildung der Lehrer In
diesem Sınne müßten zuallererst dıe ol7z angegrıffen habe, daß 6S sehr
strıttenen eorite ge.  a werden, W1e et- leicht ZerSIOT! werden könne. Süddeutsche

der der »Natıon«, welcher 1m siam Zeıtung 1999, S. 12}
untrennbar mıt der elız10n verknüpft ist
|Rheinischer erkur 151

Gefahr des saudıiı-arabischen Fundamen-
ftalismus

Amın Im, der rühere Präsıdent des
Internationalen Katholiıschen BuUuros Z
Schutz des Kındes in Kaırro, arnte VOI

der »expansıonIstischen Log1k«, die dem
wahabıtischen siam innewohnt der sıch
verschiedenster ıttel bediene, WI1IEe 7.B
der Infiltrierung der edien und des
chul- und Rechtssystems In gemischtre-
lıg1ösen Staaten. In dAesem Sınne wurde
erst Urziıc eın (Gesetz verabschle-
det, In dem gEWISSE Hürden el121Öö-

Manıpulatıon aufgerichtet wurden. Was
die Terroristenausbildung In fundamentalı-
stischen Staaten etreiffe, se1 das 7Z76e11-

trale Motivationsmiuttel el cd1e Überzeu-
SUuNg, dal der Tod 1m »Glaubenskampf«
dıe ew1ge Seligkeıt nach sıch zieht DIe
Gesellschaften sıch, besonders Agyp-
ten, selen eigentlich nıcht gewaltfreud1g,
betonte 1m. KNA-OKI 34
19986)|
»Jesus-Boot« soll Im Vatikan ausgestellt
werden.

Das CIrca 2000 e alte Fischerboot,
das VOT 13 Jahren 1m See Genezareth ent-
eCc und seıtdem restaurıiert wurde, soll
1m Vatıkan ausgestellt werden. ach AN-
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Aus der Chronik lakopoulos (München) für Bıblısche

der Ausbildungseinrichtung Theologie (Schwerpunkt: Neues Testa-
FÜr Orthodoxe Theologie ment), Protf. Dr adımiır Fedorov (St

Im Jahre 1998 Petersburg, 1Im und Prof. Dr
Personal: Dem Leıter des Instituts für otju Koev (Solla, 1m SS für SYy-

stematıscheOrthodoxe ITheologıe und (ründer der Theologie (Schwerpunkt:
gleichnamıgen Ausbildungsein- Dogmatık) und Prof. IIr adımır Iyanov

(Berlın/Moskau, 1m fürrichtung der Ludw1ıg-Maxımilians-Univer-
sıtät, Prof. Dr. phıl., Dr eco Iheodor Praktische Theologie (Schwerpunkt: L1-

urgık)1kolaou, wurde Dezember 9098
dıe Ehrendoktorwürde der »yund
Method« Unı1versIität VO Velıko Tarnovo Miıttlerweile wurde Dr adımır Iva-
(Bulgarıen) verlhehen. Prof. 1KO1la0u 1st NOV ZU Professor auf e1ıt un Jahre)

für dıe Fächergruppe » Praktische Theolo-der nıcht bulgarısche orthodoxe
eologe, der diese Auszeichnung Trhielt D1C« berufen Seine Ernennung wırd ZU

(Vgln O: prı 999 er101gen; GE wırd Ssomıt die
Forschung und Te der betreffenden Fä-

Der JangJährige w1issenschaftliche ASSs1ı- chergruppe (spezılell: ıturgık, Pastoral
und Relıigionspädagog1ik/Homiletik) DISdes Lehrstuhls VOIN Prof. 1kolaou,

Dr Konstantin Nikolakopoulos, habılı- zu März 2004 wahrnehmen.
uch dıe Besetzung der beıden anderentıerte sıch FE Julı 9098 In der Evange-

lısch-Theologischen der Ludwı1g- Professuren schreıtet Wıe bereıts
Maxımilıians-Universität für das Fach angedeutet OFo 1 C} 1998. 159) sınd 1m
» Neues JTestament (Orthodoxe Theolo- Frühjahr 9098 dıe zweıte 4-Professur
91e)«. Das ema selner Habıilıtation lau- (Lehrstuhl für systematısche Theologie)

auf Lebenszelıt, und dıe zweıte 3-Profes-tefe » DIe >unbekannten« Hymnen des
Neuen Testaments. DIie orthodoxe Herme- SUT für Bıblısche Theologıie) auf eıt

un ahre ausgeschrieben worden. DıIieneutıik und dıe hıstorisch-kritische O_
de«. Im NsCHAILV daran wurde für Dr Nı- Berufungskommissionen SOWIE der CI -

welıterte Fachbereichsrat en inzwıischenkolakopoulos dıe Lehrbefugnis für das be-
treffende Fach beantragt. Inzwıschen W Ul- für dıe Jeweılıge Professur eine Dreıier-

Liste aufgestellt (ın ihren Sıtzungende diıesem Antrag VoNnNn der Unı1hversıitätsle1i-
(ung stattgegeben, und Herr Dr 80 ha- Dezember 998 und Februar

dıe dem Senat zugeleıtet wurden.bıl Nıkolakopoulos ist somıt F
Januar 999 ZU Privatdozenten In der Es ist davon auszugehen, daß el Pro-
Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe fessorenstellen 1mM auTe des ahres 999

besetzt werden. DIeTheologie ernannt worden. Ausbildungs-
einrichtung wırd dadurch leichter und bes-
SCT iıhre Funktionsfähigkeit entfalten kön-Dıie dre1 übriıgen Professorenstellen (au-

Ber dem Lehrstuhl VO Prof. Nıkolaou) CN

werden im akademıschen Jahr 998/99
urc folgende Personen vertreten Privat- DIie Assıstentenstelle beim Lehrstuhl
dozent Dr eo Konstantin 1ko- VON Prof. 1KO1a0u hat Z November

998 Herr Dıpl CO Dı1pl Jur.. LLM
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Anargyros Anaplıotis als Wiısssenschaft- 998 wählte dıe MNEU bestellte Geme1insame
lıcher Miıtarbeiter übernommen. Als NECUC Kommıissıon Prof. 1KOL1a0U i1hrem
w1issenschaftlıche Hılfskräfte beım Lehr- Vorsitzenden und Prof. Wenz seinem
STU für systematısche Theologıe werden Stellvertreter.
abh September 998 Tau Dıpl e0o
Marıa Mastoroglannı und Herr Dıpl Studenten: DiIie Zahl der Studenten,
eo Miltiadis Vanco beschäftigt. dıe sıch 1im 998/99 für den tudıien-

SaNs Orthodoxe Theologıe en eIN-
(jemeiInsame Kommiıiss1ion: Da dıe schreıben lassen, betrug einundvIlerz1g. Im

Jahr 99% en vier Studenten iıhre DI-Amtszeıt der 1Im Dezember 1996 ebıilde-
ten (GGemeinsamen Kommıissıon 18 plom- Vorprüfung erfolgreich abgelegt.
Dezember 99% Ende g1NZ, wurde S1e
nach einem Antrag des Vorsitzenden der Promotionsordnung: Der VOIN Prof.
(Gemeinsamen Kommıissıon urc Be- 1KO1A0U erarbeıtete Entwurf einer Pro-
schlüsse des akademiıschen Senats der motionsordnung für Orthodoxe Theologıie
Unıiversıtät In seınen Sıtzungen VO wurde In mehreren Sıtzungen der (GGemeln-
November 9098 und 1 E074 Dezember 998 Kommıissıon besprochen. In iıhren
für dıe eıt VO Dezember 99% DIS Sıtzungen ı11 und 25 November 19958,

denen auch dıe der (GGemeimsamen18 Dezember 2002 WIEeE O1g NEU IN-

mengeselzl: DIe vier Professoren für (IYr- Kommıiıssıon nıcht angehörenden Professo-
hodoxe Theologıe, derzeıt neben Dr r Ien der beıden Theologıischen Fakultäten
Dr h.c Theodor 1kolaou, DDr adımır teılnahmen, wurde dıe Promotionsordnung
Fedorov (Gastprofessor), Dr adımiır verabschiedet und dem Senat der Un1iver-
Iyanov (Gastprofessor), IBı kKonstantın s1tät ZUT Beschlußfassung vorgelegt. Der
Nikolakopoulos ( Vertreter eiıner Profes- Senat hat S1e. In selner Sıtzung VO Z La-
Sur), Prof. Dr eINrıCc Döring VON der 1Ual 999 beschlossen und S$1e wırd In
Katholisch-Theologischen u  a E} Prof. Kürze In Ta treten
Dr. Gunther Wenz VON der Evangelısch-
Theologischen akultät, Prof. Dr gar Sonstiges
OSC VOIN der Phılosophischen Am 2 Januar 998 wurde VO Baye-
für Geschichts- und Kunstwıssenschaften, rischen Fernsehen der Fılm miıt dem 1fe.
Tau Prof. DDr Irmgard Bock als Frauen- »Stationen. Die orthodoxen Chrısten In
beauftragte mıt vollem Stimmrecht (Fa Bayern« gesendet. Mıt Bıldern Aaus dem
kultät für Psychologıe und Pädagogı1k); Lehrbetrie und mıt einem Interview VON

Zzwel Vertreter der w1issenschaftliıchen Miıt- Prof. 1KOIa0U wurde dıe Ausbiıl-
arbeıter Aaus dem Instıtut für Orthodoxe dungseinrichtung für Orthodoxe Theologıe
Theologıe, TAau Dıpl eo Marıa Ma- vorgestellt.
storoglannı und Herr Dıpl co Dıpl Am Februar wurde In onn In An
Jur Anargyros Anapliotis; 89l Vertreter wesenheıt des Bundespräsıidenten Herrn
der sonstigen Miıtarbeıter, Tau Ursula Herzog und welterer promınenter Persön-
Reinhardt: Zz7wel Vertreter der Studenten lıchkeıiten Aus Polıtik und Kırche der
der Orthodoxen Theologıie, Herr Georg10s Geburtstag des Metropolıten VON Deutsch-
Vlachonis und Herr Antonlios Vichos In and Augoustinos gefelert; anläßlhlıch dieser
ihrer ersten Sıtzung Dezember Feıier überreichte Prof. 1KO1LAa0U dem Me-
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tropolıten das eft des »Orthodoxen FO- Reıise In dıieB VO bIsS Aprıl,
1U1115«< (Jg das ıhm gew1ldmet WUT- Prof. 1KO1a0uU die Holy CrOoss
de 166 TINOdOX Theologıca School In

Boston besuchte und Kontakte und (Ge-Herausgabe des Bandes der » Mün-
chener Universitätsschriften, el präche mıt mehreren ollegen hatte
Veröffentlichungen des Instituts für Or- Teilnahme der Jagung der tıftung
hodoxe 1 heologie«, hrsg VON 1ko- » Pro Oriente« über das ema » Der Aus-
laou: Georg10s Mantzarı1dis, Grundlinıen Sang des HI eIsStesS« in Wıen, bıs
christlicher St Ottilıen 1998, 137 Maı

Herausgabe des Bandes der eı Teiılnahme der Tagung der (Jemeln-
»Lıturgische Texte un! Studien«, hrsg Kommıissıon der Griechisch-Ortho-
VON 1KO1a0U Der (Jottesdienst des doxen Metropolıe VON eutschlan: und
Ehes  aments /usammengestellt, über- der Deutschen Bıschofskonferenz In Bonn,

und eingeleıtet VON 1heodor 1ko- bıs November.
laou, München 1998, 82

Der Eröffnungsgottesdienst für das Vortragstätigkeit:
akademısche Jahr 998/99 wurde » Die Einheit der Kırche angesichts
Teılnahme mehrerer orthodoxer Ge1lstl- des Jahrtausends« In der Vortragsreihe
cher dUus München November In des Senlorenstudiums »Grundkurs Relıg1-
der Allerheilıgenkırche gefelEr: dıe AN- OM « der Unıiversıtät München, Februar
sprache 16 Prof. Nıkolakopoulos. (Sıehe »Geistige un! polıtısche Strömungen

135 it.) VOTr dem Fall Konstantinopels« ın der
Probevorlesungen der Kandıdaten IDr Allerheilıgenkıirche für dıe oriechischen

Kourembeles, Prof. Dr Martzelos, Studenten In ünchen, Maı
Prof. Dr ()Jancea und Dr Vletsıs 1m »Das Amtsverständnis In der O-

doxen Kırche« In der ademı1e FranzRahmen des Berufungsverfahrens für den
Lehrstuhl für Systematısche Theologıe Hıtze In Münster, 21 September.
30 November. »Das Bischofsamt als das Dienstamt

der Einheit der Kirche« In der ademıle
Prof. 1KOolaou Franz Hıtze in Münster, 21 September.

Teiılnahme der Sıtzung der Klasse »Das Amt als konstitutives Element
der Kırche« 1n der el » Kevelaer (Je-Weltrelıg1onen der Europäischen e-

mıe der Wiıssenschaften und Künste In spräche« ıIn Kevelaer, September.
»Die Frauenordination rthodo-München, Januar.

Xer Sıcht« In der el » Kevelaer (Ge-Teiılnahme der Plenarsıtzung der Eu- spräche« In Kevelaer, September.ropäischen ademı1e der Wıssenschaften »Gedanken ber die Zukunft desund Künste In Anwesenheıt des Österre1-
chischen Bundeskanzlers Herrn 1ma In Christentums« anläßlıch der Verleihung

der Ehrendoktorwürde in Velıko 1arnovoalzburg, Maärz.
Interview über das ema »Die edeu- im ahmen der Festlıchkeiten ZU Jäh-

rıgen uD11La3um der » HIl Kyrıll und Me-tung der Orthodoxie 1Im Westen«, das thod«DE März VO »Griechischen Rund- Universıität VOIN Velıko l1arnovo
(Bulgarıen), Dezember.funk« gesendet wurde.
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Prof. Nikolakopoulos
Vortragstätigkeit:
»Die Musik-Tradition In Griechen-

and un:! ihre Entwicklung« 1im Rahmen
des dies academıcus und des »CGriecht-
schen Länderabends« 1im Collegıum OQecu-
men1cum In München. Julı

»Griechische us1ı Im östliıchen Miıt-
telmeerraum« 1m Rahmen des Sommer-
festes der orthodoxen Studentenschaft 1mM
Ludwigkolleg ın München, Julı

Red VOIN Anargyros Anaplıotis und Die-
ter
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Anhang ZUFr Chronik
Verleihung der Ehrendoktorwürde PFof. 1KOLAOU OE dıe »HIl[ Kyrill und Me-
thod« Uniıversıtdat VOo.  - Veliko Tarnovo, Bulgarıen (Sıehe auch oben, [14)

ach VOTANSCSANSCHNCIM eschlu des Rates der Theologıschen Fakultät und CNISpre-
hendem Antrag desselben eSCHNIO der Akademische Rat der » Kyrıll und Method«
Unıiversıtät VON Velıko lTarnovo (Bulgarıen) (Oktober 1998, nıv.-Pro Dr phıl.,
Dr eo Theodor 1kolaou, den Ehrentitel »Doktor hOonorIs CausSsSa« verleihen.

Prof. 1KO130U, der Dezember 90908 In Bulgarıen einreıiste, wurde ‚7400 an der
In Velıko Tarnovo, Prof. Dr otJu KOeVv, und VO Prof. Dr Ivan Dımıitrov

Flughafen VOIN olla Am selben Tag wurde 1: V Oll selner Selıgkeıt dem Patrı-
archen VONN Oi1ja und Sanz ulgarıen, Herrn Max1mos, einem ausführlichen espräc.
empfangen Während seINes Aufenthaltes In Bulgarıen, das 1: amn Dezember verheb.
hatte f außerdem dıe Gelegenheit, dıe hıstorischen Klöster VOoO Irojan und DrjJanovo
besichtigen.

DiIie Auszeichnung fand Dezember 99 1Im Rahmen der Festlıc  eHNen A0

535Jährıgen ubDb1L1Laum der Unıversıtät VO Velıko Tarnovo ach dem felerlıchen Fın-
ZUS In den Senatssaal der Unıiversıtät und In Anwesenheiıt der Mıtglieder des Akademı-
schen Rates, vieler Professoren und zahlreicher Studenten führte der Rektor der Un1iver-
S1tÄät, Prof. Dr Ivan StoJanoVv, In seinem Rechenschaftsbericht dUS, dal dıe UnıLhnvers1i-
tat se1lt iıhrem Bestehen insgesamt TICUN Mal den Ehrendoktortitel verlıehen hat Be1l der
Feıler auch ein1ge Persönlichkeiten des Ööffentliıchen Lebens, WI1Ie der Dırektor
des Kultusminıisteriums In olla, Prof. HrI1stov, und der Metropolıit VON Velıko Tarnovo
anwesend.

DIe Laudatıo auf Prof. 1KO1a0uU 16 der an der Theologischen der ( NI
versıtät VON Velıko Tarnovo, Prof. Dr L otju Koev: hlıer der Wortlaut selner Rede

en und Werk VoN Prof. 1KO120U
Eıne Skız7ze

VonN FÖ Dr OLJU KoevV, an

» DIe angenehme Aufgabe des Fakultätsrates der Orthodoxen Theologischen Fakultät,
nen eınen kurzen Lebenslauf un ein1ge Informationen über dıe w1issenschaftliche
Laufbahn VOIN Univ.-Professor Dr PHhIl:, Dr e Theodor 1KO1A20U anläßlıch der Ver-
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eiıhung des Tıtels » [Doctor honorIıs CAauUuSsSa« der Universıtät »HIl Kyrıl! und Method«
Velıko l1arnovo präsentieren, nehme ich mıt Freude wahr.

Prof. Dr phıl., DDr eo Theodor 1KO1a20U wurde Maärz 942 In nawra/Mag-
nes1a, riıechenland, geboren. Er studıerte Theologıe, Klassısche Philologie und Phıloso-
phıe der Theologischen des Okumenischen Patrıarchats In Chalkı be1 K ON

stantınopel, dann In onn und Thessalonıkı 9068 promovı1erte ß 7U Dr. phıl In onn
und 1981 ZAT Dre In Thessalonıkı 1975 hat (1 sıch für das Fach »Griechische Pa-
trıstik und Byzantınısche Geistesgeschichte« der Christkatholischen Fakultät der Uni1-
versıtät ern habılıtıer und 976 dıe Uniiversıtät onn umhabılıtiert. In der Unı yversiät
onnn hatte CT se1it 1972 eiınen Lehrauftrag für orthodoxe Theologıe; im Jahr 1976 wurde
CT Privatdozent und 978 außerplanmäßiger Professor der Universıtät onnn Im dar-
auffolgenden Jahr, 1979, wurde wl ZU Oberassıstenten der Universıtät onn ernannt

Se1it dem November 1984 ist GT nhaber des damals neugegründeten Lehrstuhls für
»Orthodoxe Theolog1e« und Leıter des gleichnamıgen Instituts der Ludwig-Maximilians—
Universıtät München

Besonders oroß und wertvoll sSınd se1n Verdienst und se1ıne Verantwortung für die Kr-

riıchtung der »Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe Theologie«, dıe neben der Katholi1-
schen und der Evangelıschen dıe drıtte theologische der Universıtät München
ist. Es Ist dıe und bıslang einz1ıge staatlıche orthodoxe In Sanz Westeuropa.
Se1t 996 wiß den Vorsıtz der interfakultatıven (Gemelnsamen Kommıi1ssıon, e diese
Eınrıchtung leıtet.

Im Te 19772 rhielt Prof. 1KOLAa0uU den Ehrenpreı1s der ademıe der Wissenschaften
VOI en und se1t 1991 ist Gr ordentliches ıtglie der Europäischen ademı1e der
Wiıssenschaften und Künste ın alzburg (Österreich).

Besonders Intens1v ist se1n Engagement 1m ökumenıschen Dıalog. Unter anderem
nımmt wiß se1lt Tast dreiß1ig Jahren den theologıschen Gesprächen zwıschen Vertretern
des Okumenischen Patrıarchats und der Evangelıschen Kırche In eutschlan:! aktıv teıl
Seılt 077 1st (D ıtglie: der Internationalen Gemischten Kommıissıon für den ofIlNzıellen
Dıialog zwıschen der rthodoxen Kırche und dem Lutherischenun Ebenso wirkte
i wıederholt be1 den Regensburger Symposıen zwıschen der Orthodoxen und der RÖ-
misch-katholıschen Kırche mıiıt

Er hat zahlreıiıche w1issenschaftlıche Vorträge be1 verschliedenen internationalen Kon-

SITCSSCH und Symposıen gehalten, 1n- und ausländıschen Universıitäten, be1 Öökumen1-
schen Fachtagungen, Okumenischen Instıtut Bossev/Genf, Institut für Okumeni-
sche Forschung des Lutherischen Weltbundes In Straßburg eic Im Sommersemester
995 hat G: eıne Gastprofessur OÖOkumenischen Institut der Katholisch-Theologischen

der Unıversıtät alzburg wahrgenommen.
Prof. 1KO1LAa0U hat auch eıne reiche Tätigkeıt als Verfasser theolog1scher Bücher und

Artıkel aufzuwelsen. Dıie Liste selner wıissenschaftlıchen Veröffentlichungen 1st sehr U111-

fangreıch. Insgesamt hat B weiıt über zweıhundert Abhandlungen AUS dem Gebilet der

griechıschen Patrıstik und der byzantınıschen Theologiegeschichte SOWIE der ökument1-
schen Theologie erfaßt Im Folgenden wollen WIT 11UT Einiges davon erwähnen:



Leben und Werk VON Prof. Nıkolaou E
Der e1d be]1 Johannes Chrysostomos Berücksichtigung der griechischen 110-
sophıe, OonNnn 1969, 110

Thessaloniki 1989, 153
DIe Ansıchten über Staat und ec be]1 Georg10s Plethon-Gemistos, Auflage,
DiIe Wıllensfreiheit und dıie Affekte der eele nach Klemens VonNn Alexandrıien, Thes-
salonıkı 198 1, 165
Dıiıe Bedeutung der one Im Mysterium des Heılsplans. Patrıistische Zeugn1sse, übers.
1NSs Griechische VO Nıkolakopoulos, ]hessalonik i 1992, 186
Askese, Mönchtum und Mystik In der Orthodoxen Kırche, (Münchener Unı versitäts-
schriften, er Veröffentlichungen des Instıtuts für Orthodoxe ] heologie, 3):St Ottiliıen 1995, 2415

Kırchweihe Zusammengestellt, übersetzt und eingeleıtet VON T heodor
Nıkolaou, (Liıturgische Texte und Studien, D: München 1995, 79
Der Gottesdienst des Ehesakraments Zusammengestellt, übersetzt und eingeleitet VON
Iheodor 1kolaou, (Liturgische Jlexte und Studien, 3), München 1998, S82

uch se1ıne ICOC Herausgebertätigkeit darf nıcht unerwähnt bleiben Seı1it 1987 <1bt CE
das »ÖOrthodoxe Forum. Zeıtschrift des Instituts für Orthodoxe I1heologie der Uniıiversität
ünchen« bısher an: mıt 4000 Seıten), se1lt 993 dıe e1 der Münchener
Uniıiversitätsschriften » Veröffentlichungen des Instituts für Orthodoxe Theologie« bısherBände) und se1lt 995 dıe el »Lıturgische Texte und tudien« bısher Bände) her-
aus Sowohl ÜTC die eigenen Veröffentlichungen, aber auch Urc dıe VOoN ıhm heraus-
gegebenen er! elistet Prof. 1KO1la0u einen wichtigen Beıtrag ZUT Verbreitung ortho-
doxen theologıschen Schrifttums 1mM Westen. Dadurch, aber auch Urc se1ıne vielfältigeVortrags- und Lehrtätigkeit dient GE unmıttelbar der Verständigung zwıschen der ortho-
doxen und den westlichen Kırchen

Aus dem Umfang und der ematı der hıer VOoNn MIr 11UT ausZUgSWwelse WIS-
senschaftlichen er wırd ersichtlich, daß GE eın bedeutender Wiıssenschaftler auf dem
Gebiet der Theologie 1st. Er wIırd gleichermaßen In katholischen und evangelıschen Kre1i-
SCH der westlichen Kırchen hoch geschätzt. 1ne noch höhere Wertschätzung und Aner-
kennung genießt CI In orthodoxen theologischen Kreisen.

DIe Verleihung der Ehrendoktorwürde Prof. Dr phıl., Dr eo Theodor Nıkolaou
1st eın Zeichen der wohlverdienten Wertschätzung se1Ines wı1ıssenschaftlichen erkes
Diese Auszeichnung wırd, davon bın ich fest überzeugt, ZUT Erwelterung der WISsen-
schaftlıchen Kontakte zwıschen den beiden Theologischen Fakultäten, SOWI1E zwıschen
den Universitäten In Velıko Tarnovo und München beitragen.«

ach der Rede VON Prof. Koev überreichte der Rektor der » Kyrıll und Method«
Universität, Prof. Dr Ivan StoJanov, Prof. 1KO1a0uU dıe Ehrendoktorwürde:
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Der Akt der Verleihung der Ehrendoktorwürde
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FFOl Nıkolaou hält SEINE Dankesrede UN: seinen Vortrag



(redanken her dıie Zukunft des Christentums F23
ach der Überreichung der Ehrendoktorwürde ergriff das Wort

nıyv.-Prof. Dr. phıil., Dr. eo Dr. A.c. T’heodor Nıkolaou
Eminenz,
Magnıfizenz,
Spektabilıitäten,
Sehr geehrte Kolleginnen und ollegen,
1e Studierende,
Meıne verehrten Damen und Herren,
dıe Entscheidung des »Akademiıschen Rates« der Unıversıtät » Kyrıll und Method« in
Velıko JTarnovo VO Oktober 19958, mMI1r dıie Ehrendoktorwürde verleihen, hat miıch
mıt oroher Freude rfüllt Diese ehrenvolle Anerkennung me1lines w1issenschaftlichen
erkes, dıe MIr heute zute1l wırd, bedeutet für mich Ansporn und Verpflichtung -
gleich, meılne Arbeıt miıt en meılnen Kräften fortzusetzen. Meın Einsatz GEr em

den au elıner Orthodox-Theologischen Fakultät der Ludwıg-Maxımilians-
Unıiversıi1ität München und dıe Verbreıtung orthodoxen theologıschen Schrı  ums IN
Westeuropa. Beıdes dient unmıiıttelbar einerse1lts der pastoralen Fürsorge der orthodoxen
Christen In der westeuropälschen Diaspora und andererseı1ts dem ökumenischen Dıalog
und der Verständigung zwıschen der rthodoxen Kırche und dem westlichen Christen-
{u  = Ich nehme darum Ihre Wertschätzung me1lnes erkes mıiıt Dankbarkei ZULr Kenntnis
und möchte den verehrten Kolleginnen und ollegen, dıe dieser Entscheidung bete1-
lıgt meınen herzlıchen ank aussprechen.

Besonders an ich den ollegen der Theologischen Fakultät und VOT em iıhrem
ekan, dem hochverehrten und heben ollegen, Herrn Prof. Dr otju KOeV, der VOoO
seinem Herzen geleıtet In seiner Laudatıo viele Worte der Würdıigung und des es
für meıne Person fand Herr Koev gehö jenen bulgarıschen Iheologen, dıe ich 1mM
auTte der dre1 etzten Jahrzehnte 1m Rahmen interorthodoxer KOommıssıonen, Öökumen1-
scher Konferenzen, w1issenschaftlicher 5Symposien und beım au der orthodoxen
Theologie In München kennen- und schätzen gelernt habe In dieser Stunde (1 94 ich
auch Professor Ila Zonevskı, den iıch als ersten bulgariıschen ITheologen nfang
der sıebziger Te beım oINlzıellen orthodox-altkatholischen Dıalog persönlıch kennen-
lernte und der, WIEe ich annehme, Lehrer ein1ger der hler anwesenden ollegen der Fa-
kultät SCWESCH 1st

Ich Sschhıehe diese V orbemerkung, indem ich meılne Freude ZU Ausdruck bringen
möÖöchte, daß ich » Doktor honorI1s Causa« der Unı1iversıtät VOoN Velıko Tarnovo werde. Als
Kırchenhistoriker 1st CS IMIr bekannt. welche herausragende In der Geschichte des
bulgarıschen Volkes diese malerısche gespielt hat Als Hauptstadt des »/Zweıten
Bulgarischen Reiches« VON 185 DIS 393 1st SIE In dıe Geschichte als »Zweıte nach
Konstantinopel« und W1Ie Konstantınopel selbst als »BAGLAEDOLOO TOV NOAEMV« (Königin
der Städte) eingegangen Die Tatsache, daß dıe heutige Auszeichnung 1mM Rahmen der
Festlıc  eıten AL 35-Jähriıgen ubılaum dieser UnLhversıität stattfindet, veranlaßt miıch,
ıhr es (ute und Gottes ©O wünschen.
Und 1980881 komme ich meiınem Vortrag:


